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Dreingau Zeitung
WALSTEDDE
Der Bauausschuss stimmte am Mon-
tag der geplanten Erweiterung von 
Haus Walstedde zu. SEITE 3

SENDENHORST
Was sich bei der Feuerwehr in der 
jüngsten Vergangenheit verändert 
hat, lesen Sie auf SEITE 7

SPORT
Der SC Sendenhorst richtet die 
Blitzschach-Meisterschaft des Landes 
NRW für Vierer-Teams aus. SEITE 5

Das lokale Wetter

Mittwoch: Sonne und Wolken wechseln
sich ab, es bleibt trocken, bis 14 Grad
Donnerstag: heute zeigt sich die Sonne
noch ein wenig häufiger, bis 14 Grad
Freitag: mal sonnig, mal bedeckt, dazu
weht ein kräftiger Wind, bis 12 Grad

Das lokale Wetter Geplante
Gymnastikhalle
auf der Kippe ?

Rückkehr als Diakon

TV • PC • Notebook • Beamer
aller Marken, egal wo gekauft, auch

Aldi + Lidl repariert

Sendenhorst • Weststr. 19 • � 0 25 26/ 39 95

• Bei einem Sturz vom Dach 
ist am Freitagabend ein Mann 
in Rinkerode ums Leben 
gekommen. Der 36-jährige 
Dachdecker war bei Arbei-
ten an einer landwirtschaft-
lichen Halle durch das Dach 
etwa vier Meter in die Tiefe 
gestürzt. Dabei zog er sich 
schwere Kopfverletzungen 
zu. Der 36-Jährige starb noch 
an der Unglücksstelle.

Drensteinfurt • Noch im 
vergangenen Jahr war die 
Stimmung beinahe eu-
phorisch: Mit Hilfe von 
Mitteln aus dem Konjunk-
turpaket II und der finan-
ziellen Unterstützung der 
DJK Olympia sollte die so 
dringend benötigte Gym-
nastikhalle an der KvG-
Grundschule realisiert 
werden. Doch das Projekt 
steht auf der Kippe.

Erster Rückschlag für die 
Verwaltung: Der Kreis verwei-
gerte die Baugenehmigung. 
Der Grund: Das Gelände ist 
ausschließlich für die schu-
lische Nutzung ausgewiesen, 
Vereinssport darf hier eigent-
lich gar nicht stattfinden. 
Die Umwidmung eines Teil-
bereichs des Schulgeländes 
sollte der Bauausschuss am 
Montag vornehmen.

Zweites Problem: Mit eben 
dieser Umwidmung geht die 
Voraussetzung einher, dass 
der gerade sanierten Turnhal-
le sowie der geplanten Gym-
nastikhalle elf Parkplätze zu-
gewiesen werden müssen.

Dazu machte die Verwal-
tung drei Vorschläge, wobei 
laut Heinz Töns (CDU) ei-
gentlich nur einer wirklich 
Sinn machte: die komplette 
Verkehrsführung einmal neu 
zu überdenken. Man stellte 
die Idee vor, die Wagnerstra-
ße in eine Einbahnstraße zu 
verwandeln und die Park-
plätze im 45-Grad-Winkel 

zur Straße anzulegen.
Doch um eine abschließen-

de Entscheidung in diesem 
Detail ging es am Montag gar 
nicht. Zunächst war es wich-
tig, die Änderung des Bebau-
ungsplanes vorzunehmen, 
denn sonst hätte in Zukunft 
der Vereinssport auch in der 
Turnhalle nicht mehr wie ge-
wohnt stattfinden können. 

Es folgte der dritte Stolper-
stein: Viele Anwohner hatten 
am Montagabend den Weg in 
die Alte Post gefunden, um 
deutlich zu machen, dass sie 
dem gesamten Projekt kri-
tisch gegenüberstehen. Sie 
befürchten noch mehr Ver-
kehr und noch mehr Lärm.

„Sollte man vielleicht dar-
über nachdenken, die Halle 
ganz woanders zu bauen, 
etwa am Schulzentrum?“, 
warf Heinz Töns in den 
Raum. Bürgermeister Paul 
Berlage zeigte sich wenig 
begeistert: „Auch dort müss-
ten wir den Bebauungsplan 
ändern. Das würden wir 
zeitlich in diesem Jahr nicht 
mehr schaffen.“

Diese Alternative wurde 
dann auch nicht weiter dis-
kutiert, was zu Unmutsäuße-
rungen aus den Reihen der 
Zuschauer führte. Bei einer 
Gegenstimme beschloss der 
Ausschuss schließlich die 
Planänderung. Ihre Kritik 
können die Anwohner nun 
während der Offenlegung des 
Plans vorbringen.•ne

In der Nachbarschaft regt sich Widerstand

Mersch/Rinkerode/Dren-
steinfurt • Zu umfangreichen 
Änderungen im Fahrplan der 
Bahnlinien zwischen Hamm 
und Münster kommt es an 
diesem Wochenende. Grund 
für die Sperrung der Strecke 
zwischen Rinkerode und Bo-
ckum-Hövel, die von Sams-
tag, 17. April, ab 16 Uhr bis 
Montag, 19. April, um 3 Uhr 
dauert, sind Weichenarbeiten 
im Bahnhof Mersch (Foto). 
Das teilt die Eurobahn in ei-
ner Presseerklärung mit.

Die Züge der Linien RE 7 
(Rheine – Münster – Hamm – 
Köln – Krefeld) und RB 69/89 
(Münster – Hamm – Warburg/
Bielefeld) fallen während der 

Bauarbeiten aus. Als Ersatz 
werden auf dem Abschnitt 
Bockum-Hövel – Mersch 
– Drensteinfurt – Rinkerode 
Busse eingesetzt.

Für Fahrten von Münster 
Richtung Hagen – Wupper-
tal – Köln sind zunächst 
bis Rinkerode die Züge der 
Linien RB 69/89 zu nut-
zen. Ab Rinkerode fährt der 
Schienenersatzverkehr nach 
Bockum-Hövel mit Halt in 
Drensteinfurt. In Bockum-
Hövel besteht Anschluss an 
die Züge der Linie RE 7.

Fahrgäste mit den Zielen 
Bielefeld und Paderborn fah-
ren ab Münster zunächst mit 
den Zügen der Linie RE 7 bis 
Rinkerode. Ab Rinkerode 
fährt der Schienenersatzver-
kehr nach Bockum-Hövel 
mit Halt in Drensteinfurt und 
Mersch. In Bockum-Hövel be-
steht dann Anschluss an die 
Züge der Linien RB 69/89.

www.bahn.de/bauarbeiten

Bahnstrecke
wird gesperrt

Zwischen Rinkerode und Bockum-Hövel

Theo Schemmelmann (vorne M.) kann es selbst kaum 
glauben. Sein Traum soll nun Rea-

lität werden. Der deutlichen Aufforderung einer ihm eines Nachts im Traum erschienenen 
Vicky Leandros – „Theo, wir fahr‘n nach Lodz“ – will der Rinkeroder nun nachkommen. 
Und weil es sich in Gesellschaft besser reisen lässt, wird er gleich von 41 weiteren Theos 
begleitet. Nicht nur aus der Umgebung sind Männer mit dem klangvollen Vornamen an-
gereist, um Details zur geplanten Tour zu besprechen, sondern aus ganz Nordrhein-West-
falen und sogar aus Hessen. Viele der Männer kennen sich aus dem „Theo-Treff“, der sich 
mittlerweile etabliert hat. Andere reiselustige Namensvettern lernten sich erst am Sonntag 
bei Theo Geschermann in Albersloh kennen. Dass die Busfahrer auch Theo heißen, rundet 
die Sache ab. Am 2. Juni rollen die Räder Richtung Osten. Nach viel Träumerei freuen sich 
alle Beteiligten, dass der Theorie nun Taten folgen.  Text/Foto: Husmann

Weihe von Thomas Kathmann am Sonntag
Drensteinfurt • Zum Diakon 
wird Thomas Kathmann am 
Sonntag, 18. April, um 14.30 
Uhr im Dom zu Münster ge-
weiht. Kathmann war von 
März bis Dezember 2009 
pastoraler Mitarbeiter in der 
Drensteinfurter Seelsorgeein-
heit St. Regina, St. Pankratius 
und St. Lambertus und wird 
nach seiner Diakonweihe 
auch wieder nach Stewwert 
zurückkehren.

Bis Aschermittwoch 2011 
soll er in der Seelsorgeeinheit 
bzw. ab September dann in 
der fusionierten Pfarrgemein-
de St. Regina wirken. Für 
Pfingsten 2011 ist Kathmanns 
Priesterweihe geplant.

Nach seiner Zeit in Dren-
steinfurt hat Kathmann sich 
in den vergangenen Monaten 
im Priesterseminar Borro-
maeum in Münster auf die 
Diakonweihe vorbereitet.

Thomas Kathmann wird am 
Sonntag in Münster zum Di-
akon geweiht. Foto: pr

Bote des Früh-
lings ist die-

ser Regenbogen, aufge-
nommen an der Riether 
Straße in Drensteinfurt, 
nicht unbedingt. Auf 
warme Temperaturen 
müssen wir weiterhin 
warten.  Foto: Kleineidam

• In eine Gaststätte an der 
Oststraße in Sendenhorst bra-
chen in der Nacht zu Diens-
tag unbekannte Täter ein. 
Sie hebelten ein Fenster auf, 
stiegen ins Gebäude ein und 
brachen einen Geldspielauto-
maten auf. Außer dem darin 
befindlichen Bargeld stahlen 
sie zwei Sparclubkästen.

Hinweise an die Polizei
in Ahlen, Tel. (02382) 9650.
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MODE ERLEBEN.
Wagenfeldstr. 13 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 0 25 08 / 98 47 00

Schaufenstergewinnspiel

Samstag, 17. und 24. April bis 16.00 Uhr geöffnet!

Werbewochen in unserer
H e r r e n a b t e i l u n g

He.-Hemd 1/1 Arm 99,95 �    jetzt 79,95 �

He.-Hemd 1/2 Arm 79,95 �    jetzt 59,95 �

Einsendeschluß ist der 24.April bis 16.00 Uhr
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen

Welches Baujahr hat der Fiat 770 S
in unserem Schaufenster?

........................................................
� 1970 ��1972 ��1978

Warengutscheine der Fa.:               und 

1. Preis: 50,00 �

2. Preis: 30,00 �

3. Preis: 20,00 �

........................................................

Name:

Straße:

Ort:

✂

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 �

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 �

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Geburtstags-Angebote:
Dinkelkloben 500g 1,50�     

Zwergenkuchen St. 1,50�
nur am 16.04.:   
Plunder-
Schnecken St. 0,50�
Holzofen-
Rosinenstütchen 300g 1,50�

Polizeibericht

• Die Besucherin, die am 
Sonntag in der Justizvollzugs-
anstalt Remscheid von einem 
Häftling ermordet worden ist, 
soll dem Vernehmen nach in 
Walstedde gewohnt haben. 
Polizei und Staatsanwalt-
schaft hatten am Montag in 
Wuppertal bekannt gegeben, 
dass die 46-Jährige aus dem 
Kreis Warendorf komme und 
als Verkäuferin gearbeitet 
habe. Sie soll eine Beziehung 
zu dem 50-Jährigen, der seit 
1991 wegen Mordes an einem 
Kind in Haft sitzt, gehabt ha-
ben. Am Sonntag war die 
Frau mit vier Messerstichen 
in den Oberkörper getötet 
worden. Sie hinterlässt eine 
Tochter.•ne
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Mittwoch

Drensteinfurt
•13 Uhr: Café Malta, Fahrt zum 

Museum in Duisburg, ab Mal-
teserstift St. Marien

•14.30 Uhr: St. Regina-Senioren, 
Vortragsnachmittag „Geistig 
fit“, Altes Pfarrhaus

•17 Uhr: Betriebsausschuss, öf-
fentl. Sitzung, Alte Post

•18-19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Training für Kinder und Ju-
gendliche, Kulturbahnhof

•19 Uhr: DLRG, Trainerversamm-
lung, Vereinsheim

•19.30 Uhr: SPD, Vorstandssit-
zung, Restaurant La Piccola

•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus 

•20 Uhr: Chor „conTAKT“, Pro-
be, Hauptschule

•20.15 Uhr: Posaunenchor, Pro-
benabend, ev. Gemeindehaus

Rinkerode
•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-

sprechstunde, Pfarrzentrum 

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Ju-
gendheim

Walstedde
•8.30 Uhr: kfd, Gemeinschafts-

messe und Frühstück, Pfarrkir-
che und Pfarrheim

•17 Uhr: Chor „Lambertus-Spat-
zen“, Probe, Pfarrheim 

•20-22 Uhr: Kirchenchor, Probe, 
Pfarrheim

Sendenhorst
•9-11 Uhr: kfd St. Martin, Be-

ginn Nähkursus (sechsmal 
mittwochs), Altes Pastorat

•15-17 Uhr: Plauderstündchen, 
ev. Gemeindehaus

•15.30-20 Uhr: Blutspendemög-
lichkeit, KvG-Grundschule

Albersloh
•8 Uhr: kfd, Gemeinschaftsmes-

se und Frühstück, Pfarrkirche 
und Altenbegegnungsstätte

Donnerstag

Drensteinfurt
•8-13 Uhr: Markt, Martinstraße

•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 
Küsterei 

•9.30-10.30 Uhr: Caritas-Sozial-
station St. Elisabeth, Sprech-
stunde, Alte Küsterei

•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 
Alte Küsterei

•9.30-11 Uhr: MiO-Elterncafé, 
Kulturbahnhof

•15 Uhr: Eisenbahnertreff ‘99, 
Vortrag zur KVB, Averdung

•17 Uhr: Sportausschuss, öffentl. 
Sitzung, Alte Post

•17.45 Uhr: Junge Kantorei St. 
Regina, Probe, Altes Pfarrhaus 

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Kultur-
bahnhof

•18-19.30 Uhr: Malteserjugend-
gruppe 04 (Jahrgänge 1994-
1997), Gruppenstunde, Malte-
serunterkunft

•19.30 Uhr: Seelsorgeeinheit, 
Planung des Pfarrfestes, Altes 
Pfarrhaus

Rinkerode
•14.30 Uhr: kfd, Spielenachmit-

tag, Pfarrzentrum

•20 Uhr: MGV, Chorprobe, Gast-
stätte Lüningmeyer

Walstedde
•14.30 Uhr: Seniorengemein-

schaft St. Lambertus, Messe 
und gemütlicher Nachmittag, 
Pfarrkirche und Pfarrheim

•18-21 Uhr: Jugendcafé, Fortu-
na-Vereinsheim

•18.30 Uhr: Spielmannszug, Pro-
be für Jugendliche (bis 19.30 
Uhr) und für Erwachsene (19.30 
bis 21 Uhr), Schützenhalle

•19.30 Uhr: kfd, neuer Kursus 
„Acrylmalerei“, Pfarrheim 

•19.45 Uhr: Ev. Kirchenchor, Pro-
be, Paul-Gerhardt-Haus

Sendenhorst
•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 

DRK-Heim

•17 Uhr: CDU, Biwak, Hof 
Schmetkamp

•17-19 Uhr: Info-Veranstaltung 
zur Rente, Haus Siekmann

•18.30-20 Uhr, Posaunenchor, 
Probe, ev. Gemeindehaus

•19 Uhr: Landfrauen, Beginn Qi-
GongKursus, Meditationsraum 
der Realschule St. Martin

•20 Uhr: Förderverein Teigel-
kampschule, Mitgliederver-
sammlung, Schulpavillon

Albersloh
•14 Uhr: Seniorentreff, Altenbe-

gegnungsstätte

•19.45 Uhr: KBO, Probe, Pfarr-
zentrum

•20 Uhr: Frauenchor, Probe, Café 
im St. Josefs-Haus

Freitag

Drensteinfurt
•17-18.30 Uhr: Sprechstunde 

von Ortsvorsteher Josef Wald-
mann, Alte Post

•18-19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Training für Kinder, ab 19 Uhr  
Abend für Jugendliche und Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•19 Uhr: Kath. Gemeinde, Ju-
gendforum, Altes Pfarrhaus

•19.30 Uhr: Landsknechtgarde, 
Generalversammlung, bei Willi 
Hüls (am Bouleplatz)

•20-22 Uhr: Offener Jugendtreff, 
Messdiener-Jugendheim

Rinkerode
•19 Uhr: Vortrag „Die Bedeu-

tung von Haien in unseren 
Meeren“, Pfarrzentrum

•20 Uhr: Spielmannszug, Gene-
ralversammlung, Lohmann

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße

Albersloh
•17 Uhr: CVJM-Jungengruppe, 

Gemeinderäume in der Gna-
denkirche

•18-19.30 Uhr: AKC, Sommer-
training, auf der Werse

Samstag

Drensteinfurt
•ab 9 Uhr: Kolpingsfamilie, Alt-

kleidersammlung, Ortsgebiet; 
bis 12 Uhr: Abgabe von Alt-
kleidern, Haus Tillmann (Bahn-
hofstraße 2)

•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-
mer (Sendenhorster Straße 6)

•9-12 Uhr: Fahrradflohmarkt, 
Rewe-Parkplatz

•10.30 Uhr: AG der Vereine, 
Aufräumaktion, Bürgerwald 
(Marienstraße)

•14-16.30 Uhr: Bücherbasar, Kita 
St. Marien

•15 Uhr: SVD, Start Nordic-Wal-
king-Kursus, Erlfeld

Rinkerode
•ab 8 Uhr: Kolpingsfamilie, Alt-

kleidersammlung, Ortsgebiet

•15.30-17.30 Uhr: Samstagstreff, 
Jugendheim

Walstedde
•8 Uhr: Kolpingsfamilie, Besuch 

der Fa. Claas Landmaschinen, 
ab Pfarrheim

Ameke
•12-16 Uhr: Bassar „Rund ums 

Kind“, Kindergarten St. Georg

Sendenhorst
•tagsüber: Kolpingsfamilie, Alt-

kleidersammlung, Ortsgebiet

•15-17 Uhr: Tanzsportabteilung 
(TSA) der SG, Tanztee, Casino 
im St. Josef-Stift

•19.30 Uhr: Kolping-Blasorches-
ter Albersloh, Konzert, Aula 
der Realschule

Albersloh
•ab 8 Uhr: Kolping-Blasorches-

ter, Altkleidersammlung, Orts-
gebiet; bis 10.30 Uhr: Abgabe 
von Altkleidersäcken am Dorf-
platz 

•19.30 Uhr: Kolping-Blasorches-
ter, Konzert, Aula der Real-
schule Sendenhorst

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen die Prospekte folgender 
Firmen bei:

• Trinkgut
• Jedanowski 
Unsere Kunden belegen oft-
mals nur Teilauflagen für ihre 
Prospekte. Daher kann es vor-
kommen, dass Sie heute einen 
oder mehrere der o. g. Pros-
pekte nicht vorfinden.

Merkblatt

• Agnes Quast feiert am Mittwoch,14. April, ihren 80. Geburtstag.

Die Dreingau Zeitung gratuliert

Apothekendienst
Ascheberg, Drensteinfurt, Sendenhorst
  (0 25 08) 99 91 899 (Telefonansage)

www.apotheken-notdienstkalender.de

Apotheke

• Drensteinfurt: Praxis Salomon, Amtshofweg 10,  (02508) 220 

(von 15 bis 18 Uhr).

• Rinkerode: Praxis Dr. Wesseling, Albersloher Straße 14,  (02538) 

9411 (von 16 bis 18 Uhr).

• Walstedde: Praxisgemeinschaft Dres. Rüttermann, Franik, Pünt, 

Lück, Nordholter Weg 10,  (02387) 9007230 (15 bis 18 Uhr).

Arztsprechzeiten am Freitag, 16. April

Drensteinfurt • Die drei 
Gemeinden St. Regina, St. 
Pankratius und St. Lamber-
tus werden am Sonntag, 12. 
September, zu einer großen 
Kirchengemeinde zusam-
mengeführt. An diesem Tag 
findet zugleich turnusgemäß 
das Pfarrfest in Drensteinfurt 
statt. Zu einem Planungsa-
bend lädt die Seelsorgeein-
heit an diesem Donnerstag, 
15. April, um 19.30 Uhr ins 
Alte Pfarrhaus ein. Es soll 
abgestimmt werden, wer 
welchen Programmpunkt 
beim Auskünfte bei Susanne 
Lettmann, Tel. (02508) 7176, 
und Barbara Kuhlmann, Tel. 
(02508) 984857.

Pfarrfest
wird geplant

Drensteinfurt • Zum ersten 
Jugendforum unter dem Mot-
to „Du wirst geboren, was 
machst du draus?“ lädt die 
Pfarrgemeinde St. Regina alle 
interessierten Jugendlichen 
am kommenden Freitag, 16. 
April, um 19 Uhr ins Alte 
Pfarrhaus ein. Es wird nach-
gedacht, geredet und disku-
tiert. Und zum Schluss wird 
es gemütlich.

Erstes
Jugendforum

Drensteinfurt • Die Gleich-
stellungsbeauftragte der 
Stadt Drensteinfurt, Michae-
la Lenz, lädt am Donnerstag, 
22. April, um 20 Uhr alle In-
teressierten zu dem Vortrag 
„Patchwork – eine belebende 
Familienform“ ein. An die-
sem Abend werden anhand 
von Beispielen Lösungswege 
für ein friedliches Miteinan-
der und ein Zusammenwach-
sen der Familie aufgezeigt. 
Als Referentin ist die Sozial-
pädagogin Raphaela Schön-
herr-Carneim eingeladen. Die 
Veranstaltung findet im Kul-
turbahnhof, Bahnhofsplatz 2, 
statt und kostet 3 Euro.

Patchwork
steht im Fokus

Bedeutung
von Haien

Rinkerode • Mehr als zehn 
Jahre lang ist Jupp Kercke-
rinck mit Haien getaucht. 
Seine Erfahrungen und neue 
Erkenntnisse will er nun an 
Interessierte weitergeben. 
Kerckerinck hält am Freitag, 
16. April, um 19 Uhr unter 
dem Titel „Die Bedeutung 
der Haie in unseren Mee-
ren“ einen Vortrag, untermalt 
mit Bildern und Videos, im 
Rinkeroder Pfarrzentrum. Der 
Eintritt dazu ist frei.

Drensteinfurt • Die kfd St. 
Regina lädt am Mittwoch, 21. 
April, um 19.30 Uhr zu  einer 
Lesung mit der Autorin Silke 
Sudmann ins Alte Pfarrhaus 
ein. „Papas Traum“ ist der Ti-
tel des Buches.

Einmal um die ganze Welt: 
Seglerfamilie Sudmann stürz-
te sich in dieses Abenteuer – 
weil Papa einen Traum hatte. 
Dieser wurde Wirklichkeit. 
Fünf Jahre lang gingen Nor-
bert, Silke und ihre Mädels 
Henriette und Charlotte Sud-
mann mit Wellen, Wasser und 
Wind auf Tuchfühlung. Die 

EOS, ein 13 Meter langes und 
vier Meter breites Stahlschiff 
wurde ihr neues Zuhause.

Die Töchter waren damals 
vier und zwei Jahre alt. Silke 
Sudmann hat ihnen nicht nur 
Lesen, Schreiben und Rech-
nen beigebracht, sondern 
ihnen im wahrsten Wortsinn 
die Welt zu Füßen gelegt.

Silke Sudmann wird die 
spannende Erlebnislektüre 
am 21. April im Alten Pfarr-
haus vorstellen. Auch Nicht-
mitglieder sind willkommen. 

Weitere Infos bei Ele Eide-
cker, Tel. (02508) 999025.

Mit dem Segelboot
um die ganze Welt
Autorenlesung im Alten Pfarrhaus

Der Familienkreis der KAB St. 
Josef Dren-

steinfurt traf sich am Sonntag im Alten Pfarrhaus zum in-
zwischen traditionellen gemeinsamen Frühstück nach Os-
tern. Ein reichhaltiges Büffet war vorbereitet worden, an 
dem sich die Kinder und Erwachsenen bedienen konnten 
und so in gemütlicher Runde ins Gespräch kamen.  Foto: pr

Drensteinfurt • Plattdeutsche 
Geschichten aus dem Müns-
terland liest Christel Homann 
am Freitag, 23. April, ab 15.15 
Uhr im Malteserstift St. Mari-
en vor. Nach dem lyrischen 
Ohrenschmaus können die 
Besucher Spezialitäten vom  
Hofladen May aus Ameke ge-
nießen. Interessierte sollten 
sich bis zum 21. April un-
ter Tel. (02508) 99070 oder 
99071029 anmelden.

Plattdeutsche
Geschichten

„Singledämmerung“ heißt das Erfolgsprogramm, mit dem Comedyqueen Sissi Perlinger 
am Samstag, 24. April, um 20 Uhr im Bürgerhaus Telgte, Bassfeld 

9, auftritt. In dieser rasanten Bühnenshow erfahren Männer auf humorvolle Weise, was sie ernsthaft nie wissen wollten, 
nämlich wie Frauen funktionieren. Mit ihrer dreieinhalb Oktavenstimme haucht, zwitschert und grooved sich die Per-
linger in die Herzen ihrer Zuschauer und zieht spielend alle Register. Der Eintritt kostet 20 Euro, Karten sind unter Tel. 
(02504) 690100 zu bekommen.  Foto: pr

Sammlung
ab 9 Uhr

Drensteinfurt • Die Kolpings-
familie Drensteinfurt führt 
am Samstag, 17. April, ihre 
Frühjahrs-Altkleidersamm-
lung durch. Es wird gebeten, 
das Sammelgut ab 9 Uhr an 
den Straßenrand zu stellen. 
Wer Altkleider direkt abge-
ben möchte, kann dies am 
Samstag bis 12 Uhr auf dem 
Gelände der Firma Kneil-
mann erledigen. Aktionstele-
fon: Tel. (02508) 8295.

kfd hat noch
Plätze frei

Finanzamt
informiert

Drensteinfurt • Zurzeit über-
mitteln die Rentenkassen von 
allen Rentnern Bezügemit-
teilungen an die Finanzver-
waltung. Aus diesem Anlass 
führt das Finanzamt Beckum 
am Dienstag, 27. April, in der 
Alten Post von 17 bis 19 Uhr 
eine Infoveranstaltung zum 
Thema Rentenbesteuerung 
und -mitteilungen durch. 
Eingeladen sind alle Bezieher 
von Alterseinkünften.

Geplantes Zusammenwachsen
Drensteinfurt/Rinkerode/
Walstedde • Der Anfang 
ist gemacht. Auf verschie-
denen Ebenen wird das 
Zusammenwachsen der 
drei Pfarrgemeinden St. 
Regina, St. Pankratius 
und St. Lambertus prak-
tisch gelebt. Am Sonntag, 
12. September, wird der 
kirchenrechtliche Schritt 
der Fusion vollzogen.

Dieser Tag wird mit einem 
gemeinsamen Pfarrfest rund 
um St. Regina gefeiert.

Dieses Fest ist Höhepunkt 
und Abschluss einer beson-
ders gestalteten Woche. Die 
ist geprägt von Aktionen und 
Veranstaltungen, die unter 
anderem das gegenseitige 
Kennenlernen der größeren 

Gemeindeeinheit erfahrbar 
machen sollen. 

Die Mitarbeiterteams der 
vier katholischen Tagesein-
richtungen in Drensteinfurt 
haben dabei besonders die 
Familien mit Kindern im 
Blick. „Für uns heißt das, ein 
kindgerechtes Angebot zu 
finden, das die größer gewor-
dene Gemeinde in den Mit-
telpunkt rückt“, schreiben 
die Teams der Kitas St. Mari-
en, St. Regina, St. Pankratius 
und St. Lambertus in einem 
Brief an die Eltern.

Eine erste Idee, enger zusam-
menzurücken, gibt es schon, 
nämlich eine spannende Kir-
chenraumerkundung mit Fa-
milien in allen katholischen 
Kirchen Drensteinfurts.

„Aber wir wissen: Gemein-
sam mit den Müttern und Vä-
tern und ihren Anregungen 
wird das Angebot nicht nur 
vielfältiger, auch ihre helfen-
den Hände sind unverzicht-
bar“, rufen die Kindergärten 
alle interessierten Eltern zur 
Mitarbeit auf. 

Ein erstes Treffen zum Ge-
dankenaustausch findet am 
kommenden Dienstag, 20. 
April, um 20 Uhr im Ka-
minzimmer des Rinkeroder 
Pfarrzentrums statt. Es sollen 
Ideen gesammelt, konkrete 
Pläne geschmiedet und eine 
Umsetzung der Anregungen 
organisiert werden. Zu die-
sem Treffen sind alle interes-
sierten Eltern ins Pfarrzent-
rum eingeladen.

Katholische Kindertageseinrichtungen rufen Eltern vor der Gemeindefusion zur Mitarbeit auf

Rund um St. Regina wird am 
12. September das Pfarrfest 
gefeiert. Foto (A): Otto

Walstedde • Für den Work-
shop „Acrylmalerei auf Keil-
rahmen“ der kfd am Donners-
tag, 15. April, sind noch zwei 
Plätze frei. Beginn ist um 
19.30 Uhr im Pfarrheim, die 
Gebühr beträgt 14,40 Euro. 
Auch bei der Fahrt zur Glo-
ckengießerei nach Gescher 
und Reken sind noch Plätze 
frei. Anmeldungen bis zum 
14. April bei Uschi Bricke, 
Tel. (02387) 766.
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Drensteinfurt • Die KAB St. 
Josef feiert ihr 90. Stiftungs-
fest am Sonntag, 18. April. 
Es beginnt um 11 Uhr mit 
der Messfeier in St. Regi-
na, die von Präses Matthias 
Hembrock und Diözesanprä-
ses Michael Prinz gestaltet 
wird. Anschließend sind alle 
Mitglieder ins Alte Pfarrhaus 
eingeladen. Herr Fisch wird 
die Festrede zum Thema „Ihr 
Verbrechen: Alte Menschen 
pflegen. Die ethische Heraus-
forderung durch Menschen 
ohne Aufenthaltspapiere“ 
halten. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.

KAB feiert 90.
Stiftungsfest

Drensteinfurt • Die Schrott-
sammlung der Landjugend 
Drensteinfurt findet am Sams-
tag, 8. Mai, statt. Wer Schrott 
abzugeben hat, kann sich bei 
Tobias Möller, Tel. (0163) 
8446071, melden.

Landjugend
sammelt Schrott

Drensteinfurt • Die Gene-
ralversammlung der Lands-
knechtgarde findet am Frei-
tag, 16. April, um 19.30 Uhr 
bei Willi Hüls am Bouleplatz 
statt. Für Speisen und Ge-
tränke wird gesorgt.

Landsknechte
treffen sich

Ameke • Für den Trödel-
markt „Rund ums Kind“, 
der am kommenden Sams-
tag, 17. April, von 12 bis 16 
Uhr im Georgs-Kindergarten 
stattfindet, sind noch Ver-
käufernummern zu vergeben. 
Interessierte können sich bei 
Yvonne Schmidt, Tel. (02387) 
9190220, melden.

Verkäufer
gesucht

Drensteinfurt • Die KLJB 
trifft sich am Sonntag, 18. 
April, um 15 Uhr auf dem 
Marktplatz, um gemeinsam 
zum Bowling zu fahren.

KLJB fährt
zum Bowling

Drensteinfurt • Die nächste 
Sitzung des Eisenbahner-
treffs ‘99 ist am morgigen 
Donnerstag, 15. April, und 
zwar schon um 15 Uhr in der 
Gaststätte Averdung. Ein Mit-
arbeiter der KVB Wuppertal 
wird den Teilnehmern einen 
Vortrag über die Aktualitäten 
bei der Krankenversorgung 
und neue Formulare der KVB 
halten. Zu diesem Termin 
sind alle Mitglieder mit Part-
ner und interessierte Gäste 
eingeladen. 

Nächster Treff
der Eisenbahner

Auf den Weg nach Harsewinkel machten sich am Freitag 44 Mitglieder 
und Gäste der Kolpingsfamilie Rinkero-

de. Dort besichtigten sie die Fertigung der Firma Claas Landmaschinen. Im Techno-Parc wurde die Gruppe begrüßt und 
mit einer Multivisions-Show über die Entstehungsgeschichte der Firma informiert. Die produziert Mähdrescher, Häcksler, 
Traktoren und andere Erntemaschinen an mittlerweile zwölf Standorten. Mit 3000 Mitarbeitern ist der Produktionsstand-
ort in Harsewinkel einer der größten. Erstaunt waren die Gäste über die Leistungsfähigkeit der heutigen Erntemaschinen 
im Vergleich zu den Modellen aus der Anfangszeit dieser Technik. Im Anschluss an die Besichtigung wurde in der Fir-
menkantine gemeinsam zu Mittag gegessen. Vor der Rückfahrt konnte jeder noch im firmeneigenen Museum alte Ernte-
technik bestaunen oder im Claas-Shop ein Souvenir erstehen.  Foto: pr

Feldbegehung
am Dienstag

Drensteinfurt • Der Land-
wirtschaftliche Ortsverein 
Drensteinfurt trifft sich zur 
Feldbegehung am kommen-
den Dienstag, 20. April, 
um 18.30 Uhr auf dem Hof 
Moddick in Büren. Pflan-
zenschutzberater Reinhold 
Wintergalen und Berni Ber-
kemeier werden zu aktuel-
len Düngemaßnahmen und 
Pflanzenschutzmaßnahmen 
Rede und Antwort stehen.

Etliche Rollstühle und Rollato-
ren hatten 

die Drensteinfurter Malteser in den vergangenen Mona-
ten für ihre Hilfsgütertransporte gesammelt und in einer 
Scheune eingelagert. In Kürze steht der erste Transport an, 
der die Malteser über Pfingsten nach Ungarn führt. Mitte 
August soll dann der zweite Transport nach Litauen erfol-
gen. Die Malteser-Jugendlichen hatten deshalb die Roll-
stühle und Rollatoren am vergangenen Wochenende in ihre 
Unterkunft geholt und auf Vordermann gebracht – damit sie 
in einem guten Zustand dort eintreffen.  Foto: pr

Drensteinfurt • Schon seit 
Jahren veranstalten die Dren-
steinfurter Bürgerschützen 
ein Königspokalschießen. 
Auch in diesem Jahr wurde 
im Amigos wieder eifrig ge-
schossen. Als Sieger der Kö-
nige ging schließlich Thomas 
Kröger hervor.

Er setzte sich mit 29 ge-
schossenen Ringen weit von 
seinen Freuden und Mit-
schützen ab. Nur 18 Ringe 
schoss Alfons Hunsteger. 
Damit erkämpfte er sich den 
zweiten Platz, dicht gefolgt 
von Thomas Leschnikowski. 
Nur einen Ring weniger 
schoss dieser und landete auf 
dem dritten Platz.

Der Wettkampf unter den 
Fahnenoffizieren brachte 
einen Überraschungssieger 
hervor. Der leicht lädierte 
Michael Simons schoss sich 
– trotz eines im Skiurlaub 
verletzten Arms – wieder ein-
mal auf den ersten Platz. Bei 

erreichten 26 Punkten war es 
zu einem Stechen zwischen 
ihm und Michael Talmann 
gekommen, das Simons am 
Ende für sich entscheiden 
konnte. Der dritte Platz ging 
an Uwe Lenz.

Am Samstagnachmittag 
hatten sich viele ehemalige 
Schützenkönige und Fahnen-
offiziere im Festsaal des Ami-
gos eingefunden, um so den 
Auftakt der Schützensaison 
einzuleiten. Auch über das 
Schützenfest wurde geredet. 
„Zuviel möchten wir aber 
noch nicht verraten. Es soll 
eine Überraschung werden, 
und etwas Spannung ist auch 
einmal interessant“, erklärte 
Reinhard Lohmann. Verraten 
wurde jedoch, dass es am 19. 
Juni einen Familientag geben 
soll. Der soll auch der Mit-
gliederwerbung dienen. „Alt 
und Jung sollen am Famili-
entag teilnehmen und Spaß 
haben“.•sgo

Kröger und Simons
am treffsichersten

Königsschießen der Bürgerschützen

Den Pokal beim Königsschießen holte sich Thomas Kröger 
(M.). Auf dem zweiten und dritten Platz landeten Alfons 
Hunsteger und Thomas Leschnikowski. Foto: Goddemeier

Der Vorstand der KLJB Walstedde war 
am Wochenende in Köln 

unterwegs. In den WDR-Studios schaute sich die Gruppe 
die Requisiten der Serie „Lindenstraße“ (Foto) und die Stu-
dios des Magazins „Tiere suchen ein Zuhause“ an. Danach 
machte man sich ins Stadtzentrum von Köln auf, wo eine 
Bootsfahrt auf dem Programm stand. Auch den Besuch ei-
ner Kirmes hatte die KLJB geplant. Der abwechslungsrei-
che Tag klang in der Kölner Altstadt aus.  Foto: pr

„Auf den Anfang kommt es an“
Rinkerode • Zu Tisch mit 
Sylvia Löhrmann, einmal 
hören, was die eingefleischte 
Politikerin so aus dem Näh-
kästchen zu plaudern hat: 
Diese Möglichkeit ergriffen 
am Montagabend zahlreiche 
Bürger in Rinkerode.

Im Zuge der bevorstehenden 
Landtagswahl im Mai hatte 
der Ortsverband der Grünen 
die Abgeordnete in den Gast-
hof Lohmann eingeladen. 
Sylvia Löhrmann, schon seit 
1995 Landtagsabgeordnete 
und seit 2000 Fraktionsvor-
sitzende, freute sich über die 
Einladung und sprach beson-
deres Lob für diese Form der 
Veranstaltung aus.

„Grün pur“, so lautete das 
Motto des Abends. Mitglie-
der der Grünen präsentierten, 
bevor man in die offene Dis-
kussion einstieg, warum es 
so wichtig sei, bei den Wah-
len gut abzuschneiden. So 
vertrete der Ortsverband die 
Einführung einer Gemein-
schaftsschule, damit Kinder 

möglichst lange gemeinsam 
lernen könnten. Außerdem 
sei es wichtig, den Ort zu-
kunftsfähig und nachhaltig 
zu gestalten, damit die lokale 
Pendlerrate von 87 Prozent 
nicht noch weiter steige.

Gerade der Aspekt des Ler-
nens liege auch ihr sehr am 
Herzen, so Löhrmann. „Auf 
den Anfang kommt es an, 
und dieser sollte nicht erst in 
den Schulen liegen, sondern 
gleich im Kindergarten gebo-
ten werden.“ Auch die Idee 
der Gemeinschaftsschule be-
fürwortete Löhrmann, damit 
alle Schüler gleichgestellt 
seien und die Chance auf ein 
Studium hätten. „Wichtig ist 
jedoch auch, dass die Schulen 
im Dorf bleiben, denn Dörfer 
ohne Schule sind tote Dör-
fer“, bemerkte Löhrmann. 

Im Anschluss an ein echtes 
Bio-Essen folgte eine ausgie-
bige Diskussion, in der auch 
die Bürger ihre Meinung dar-
legten und mit Sylvia Löhr-
mann diskutierten.•nas

Bürger diskutieren beim Abendessen mit der Grünen-Politikerin Sylvia Löhrmann (MdL)

Die Landtagsabgeordnete Sylvia Löhrmann stellte sich im 
Gasthof Lohmann den Fragen der Bürger. Foto: Schmidt

VO R D E R  LA N D TA G S W A H L

Versuch, Alltägliches zu präsentieren
Drensteinfurt/Sendenhorst• 
„Das habe ich ja noch nie 
gesehen“: Dieser Ausruf war 
nicht selten zu hören auf der 
Busfahrt durch den Kreis Wa-
rendorf, zu der der Landtags-
abgeordnete und Landtags-
kandidat der CDU, Bernhard 
Recker, Interessierte aus Sen-
denhorst und Drensteinfurt 
eingeladen hatte.

Haltestationen der Rund-
reise, die gut vier Stunden 
dauerte, waren das Kultur-
gut Haus Nottbeck und das 
Gelände der ehemaligen Ze-
che Westfalen. Hier haben 
sich auf 7200 Quadratmetern 
Fläche mittlerweile 17 ver-
schiedenen Firmen niederge-
lassen. Hermann Huerkamp, 
Geschäftsführer der Projekt-
gesellschaft Westfalen, führ-
te die Reisegruppe sowohl 
durch Waschkauen als auch 
durch die Lohnhalle und 
wies auch auf die Schule für 
Altenpflege hin. Ferner er-
fuhren die Besucher, dass die 
Zechenhalde der zweitgrößte 

Berg im Kreis Warendorf ist. 
„Der Spaß soll im Vorder-

grund stehen“, hatte Berni 
Recker zu Beginn der Fahrt 
versprochen, aber dazu ka-
men auch eine Menge inte-
ressanter Informationen zur 
Geschichte Westfalens.

Zum Abschluss bei Kaffee 
und Kuchen in der Wald-
schänke Peters bekam Berni 
Recker dann viel Beifall für 
„diesen ersten Versuch, All-
tägliches zu präsentieren“, 
wie es der Abgeordnete for-
mulierte. Die Sendenhorster 
CDU-Vorsitzende Uschi Puke 
bedankte sich für die gelun-
gene Organisation der „Tour 
mit einigem Neuen“.

Recker stand aber auch 
noch Rede und Antwort zu 
politischen Fragen, vor allem 
zu seinen Spezialgebieten, 
die im Bereich Schule und 
Bildung liegen, wobei Recker 
noch einmal auf die Grün-
dung seiner Stiftung „Keiner 
geht verloren“ zur Hilfe für 
Schüler hinwies.•op

Zu einer Busfahrt durch den Kreis hatte CDU-Politiker Berni Recker (MdL) eingeladen

Walstedde • An der Ent-
scheidung ist wohl nicht 
mehr zu rütteln.

Trotz weiterer Einwände, 
die einige Walstedder Bürger 
während der erneuten Offen-
legung des Bebauungsplanes 
zur geplanten Erweiterung 

von Haus Walstedde vorge-
bracht hatten, entschied der 
Bauausschuss am Montag, 
dass die Kinder- und Jugend-
psychiatrie kommen kann. 

„Sie haben hier über ein 
Projekt zu entscheiden, über 
das man unterschiedlicher 

Ansicht sein kann“, so Stadt-
planer Dirk Tischmann, der 
die Einwände und deren 
Widerlegungen für die Aus-
schussmitglieder noch ein-
mal zusammengefasst hatte.

Im Grunde hatten sich zu 
der Entscheidung, die die 

Politik schon im November 
getroffen hatte, durch die er-
neute Offenlegung keine neu-
en Erkenntnisse ergeben. 

Bei der Abstimmung spra-
chen sich nur die SPD und 
ein Grüner Politiker gegen 
die Baupläne aus.•ne

Der Landtagsabgeordnete Berni Recker (vorne r.) hatte zu 
einer Busfahrt durch den Kreis eingeladen. Foto: Opperbeck

Jugendpsychiatrie kommt
Bauausschuss gibt grünes Licht für die Erweiterung von Haus Walstedde
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F u ß b a l l

Frauen Kreisliga 17
  1. SG Telgte  24  101:  36  59 
  2. BSV Ostbevern II  23    80:  30  52 
  3. SV BW Beelen  23    65:  34  44 
  4. SV Ems Westbevern 21    63:  34  44 
  5. TuS Hiltrup  22    63:  25  42 
  6. SC Münster 08  22    56:  40  42 
  7. TuS Saxonia Münster II  21    44:  28  33 
  8. SV Drensteinfurt  21    56:  49  33 
  9. DJK Borussia Münster  22    42:  37  31 
10. BSV Fortuna Münster II  23    38:  47  29 
11. SV BW Aasee  22    48:  64  28 
12. TuS Altenberge  22    54:  64  22 
13. Westfalia Kinderhaus II  20    33:  66  18 
14. 1. FC Gievenbeck  22    35:  94  12 
15. Warendorfer SU II  22    26:100    9 
16. SG Marathon/Schapdetten  20    14:  70    5 
Nachholspiel (heute):
Warendorfer SU II – SV Drensteinfurt, 20 Uhr
25. Spieltag (Sonntag, 18. April):
Drensteinfurt – Marathon/Schapdetten, 13 Uhr

Kreisliga B3 MS/WAF
  1. VfL Wolbeck II  20  64:23  50 
  2. TSV 95 Ostenfelde  21  73:26  47 
  3. FC Greffen  21  54:22  44 
  4. SV Rinkerode  22  34:26  38 
  5. SG Telgte II  22  51:33  36 
  6. VfL Sassenberg II  21  39:33  33 
  7. SG Sendenhorst III  22  40:41  32 
  8. SC Hoetmar II  21  26:29  30 
  9. TuS Freckenhorst II  21  28:34  30 
10. DJK RW Alverskirchen  21  41:46  25 
11. SC Gremmendorf II  21  37:50  25 
12. DJK GW Albersloh 22  28:53  24 
13. SV BW Aasee II  22  31:51  23 
14. SV BW Beelen II  21  28:47  20 
15. SV Drensteinfurt II  22  22:49  16 
16. SC Müssingen  22  18:51  10 
Nachholspiele:
Drensteinfurt II – Greffen, heute 19.30 Uhr
Albersloh – Sendenh. III, Donnerstag 19.30 Uhr
Rinkerode – Ostenfelde, Donnerstag 19 Uhr 
25. Spieltag (Sonntag, 18. April):
SV BW Beelen II – SG Sendenhorst III, 13 Uhr 
SV BW Aasee II – DJK GW Albersloh 15 Uhr 
SV Rinkerode – VfL Sassenberg II, 15 Uhr 
RW Alverskirchen – SV Drensteinfurt II, 15 Uhr 

Kreisliga A Beckum
  1. Baris Spor Oelde  24  70:23  61 
  2. DJK Vorwärts Ahlen  23  98:39  50 
  3. SuS Enniger  23  84:37  50 
  4. SpVg Oelde 23  73:31  47 
  5. SV Neubeckum  23  47:32  41 
  6. Fortuna Walstedde   22  48:35  39 
  7. SpVg Beckum II  23  57:48  37 
  8. VfJ Lippborg   24  34:55  35 
  9. SC Lippetal   22  39:36  33 
10. SC Roland Beckum II 23  47:49  25 
11. Westfalia Vorhelm  22  35:50  21 
12. Aramäer Ahlen  24  29:65  19 
13. TuS Wadersloh  23  42:60  18 
14. Gaye Genclik Ahlen  22  34:81  17 
15. Rot Weiss Vellern   23  15:63  13 
16. SV Diestedde   22  14:62    9 
Nachholspiel (Donnerstag, 15. April):
RW Vellern – Fortuna Walstedde, 19 Uhr 
25. Spieltag (Sonntag, 18. April):
Fortuna Walstedde – Aramäer Ahlen, 15 Uhr 

Frauen Landesliga 1
  1. SC Borchen  20  76:  20  50 
  2. Spielverein Lippstadt  20  61:  18  45 
  3. Warendorfer SU  19  76:  20  40 
  4. FC Donop/Voßheide  20  55:  26  38 
  5. SV Thülen  19  47:  32  35 
  6. TSV Oerlinghausen  19  37:  25  33 
  7. VfL Holsen  20  36:  37  27 
  8. Fortuna Walstedde  20  37:  53  24 
  9. SC Wiedenbrück 2000  20  50:  46  22 
10. SV Kutenhausen-Todtenh.  18  31:  39  21 
11. SC Enger  20  27:  47  20 
12. SC Vlotho  19  37:  50  18 
13. DSC Arminia Bielefeld II  19  38:  52  12 
14. SC Isenstedt  19    4:147    0 
21. Spieltag (Sonntag, 18. April):
Fortuna Walstedde – SC Vlotho, 13 Uhr

Kreisliga A2 MS/WAF
  1. SV Drensteinfurt  23  65:30  50 
  2. TuS Altenberge  22  75:31  49 
  3. Telekom-Post SV Münster  22  56:29  48 
  4. BSV Ostbevern  22  65:39  43 
  5. TSV Handorf  22  59:31  42 
  6. SV BW Beelen  22  40:34  36 
  7. SV GW Westkirchen  21  45:36  35 
  8. TuS Hiltrup II  22  37:33  34 
  9. SV Ems Westbevern  21  29:33  29 
10. Borussia Münster II  22  43:57  23 
11. DJK GW Amelsbüren II  22  36:54  21 
12. Warendorfer SU II  23  25:64  21 
13. SW Münster 07  21  30:72  19 
14. SC Greven 09 II  22  28:56  18 
15. SG Sendenhorst II  21  30:46  16 
16. 1. FC Gievenbeck III  22  31:49  12 
Nachholspiel (heute):
SG Sendenhorst II – FC Gievenbeck III, 20 Uhr 
25. Spieltag (Sonntag, 18. April):
Amelsbüren II – SG Sendenhorst II, 12.30 Uhr
TSV Handorf – SV Drensteinfurt, 15 Uhr 

Bezirksliga 9
  1. SV Hilbeck  22  55:19  51 
  2. SC Roland Beckum  22  44:21  43 
  3. VfL Sassenberg  22  36:26  39 
  4. SG Sendenhorst  22  40:31  38 
  5. Hammer SpVg II  22  36:25  37 
  6. SC Hoetmar  23  25:23  36 
  7. SVF Herringen  21  39:40  34 
  8. SC Füchtorf  23  36:33  32 
  9. Ahlener SG  23  37:41  30 
10. Sportfreunde Bockum  23  29:34  30 
11. SV Welver  23  31:41  30 
12. Westfalia Soest  23  38:48  26 
13. Warendorfer SU  23  31:48  22 
14. TuS Freckenhorst  22  21:29  18 
15. Westfalen Liesborn  22  23:40  16 
16. RW Westönnen  22  23:45  16 
Nachholspiel (Donnerstag, 15. April):
SVF Herringen – SG Sendenhorst, 19.30 Uhr 
25. Spieltag (Sonntag, 18. April):
Westfalia Soest – SG Sendenhorst, 15 Uhr 

A H - F u ß b a l l

SV Drensteinfurt
• Die Alten Herren I empfangen am 
Freitag nach längerer Spielpause den Wer-
ner SC im Erlfeld und wollen ihre Siegesse-
rie weiter ausbauen. Anstoß ist um 19 Uhr 
auf Kunstrasen, Treffen um 18.30 Uhr.

DLRG-Trainer
treffen sich

Drensteinfurt • Eine Trainer-
versammlung der DLRG-Orts-
gruppe Drensteinfurt findet 
an diesem Mittwoch um 19 
Uhr im DLRG-Heim statt.

Walstedde • Fortunas D-Ju-
gendfußballer empfangen an 
diesem Mittwoch (18 Uhr) 
Westfalia Vorhelm.

Gegen Vorhelm

Ein Spiel jagt das nächste
Drensteinfurt/Sendenhorst•
Mit einem Sieg im Nachhol-
spiel beim SVF Herringen 
wollen die Bezirksliga-Fuß-
baller der SG Sendenhorst 
am Donnerstag (19.30 Uhr) 
die 40-Punkte-Marke kna-
cken – und hätten dann be-
reits einen Zähler mehr als 
in der Vorsaison. Die Ham-
mer seien schwer auszu-
rechnen. „Wir wissen nicht, 
was uns erwartet“, sagt SG-
Coach Hubert Terbeck, dem 
Noga, Nordhoff und Bas-
sauer fehlen werden. Im 
Hinspiel gewann Senden-
horst 7:2, Herringen ist seit 
drei Partien unbesiegt.

• Mit einem Heimsieg will 
die SG-Reserve an diesem 
Mittwoch (20 Uhr) die Ab-
stiegsplätze wieder verlas-
sen, Im absoluten Kellerduell 
der Kreisliga A2 treffen die 
Sendenhorster als Tabellen-
vorletzter auf Schlusslicht 1. 
FC Gievenbeck III. Die Müns-
teraner haben in diesem Jahr 
noch keinen Punkt geholt 
und warten seit dem 23. Au-
gust – also seit fast acht Mo-
naten bzw. 19 Spielen – auf 
den dritten Saisonsieg. „Die 
werden ihre letzte Chan-
ce suchen. Es wird nicht so 

einfach wie viele glauben“, 
warnt SG-Trainer Carsten Os-
terwinter davor, die Aufgabe 
auf die leichte Schulter zu 
nehmen. „Wir sind bekannt 
dafür, eine schwache Trup-
pe wieder stark zu machen.“ 
Außerdem werden die Gäste 
sicherlich Verstärkung aus 
der zweiten Mannschaft und 
der A-Jugend erhalten. Das 
Hinspiel endete 3:3.

• Die A-Liga-Fußballer von 
Fortuna Walstedde haben 
am Donnerstag (19 Uhr, Jahn-
stadion Beckum) die Gele-
genheit, die erste Niederlage 
2010 vergessen zu machen. 
Sie treten zum Nachholspiel 
in Vellern an. Die Gastgeber 
sind als Tabellenvorletzter 
akut abstiegsgefährdet, ver-
loren ihre vergangenen drei 
Spiele und im Hinspiel in 
Walstedde deutlich mit 0:3. 
In 23 Partien gelangen den 
Rot-Weißen nur 15 Tore.

• Die Mannschaft der Stun-
de hat B-Ligist SV Rinkero-
de am Donnerstag (19 Uhr) 
zu Gast. Der Tabellenzweite 
TSV Ostenfelde hat alle fünf 
Partien nach der Winterpau-
se gewonnen, dabei 18 Tore 
geschossen und nur zwei 

kassiert. Am Sonntag setzte 
sich der Aufsteiger, der den 
Durchmarsch in die Kreisli-
ga A anvisiert, überraschend 
deutlich mit 5:0 in Telgte 
durch. „Die Ostenfelder be-
eindrucken mich sehr. Mich 
wundert es nicht, dass sie so 
weit oben stehen“, sagt SVR-
Trainer Carsten Winkler und 
spricht von „hohem B-Liga-
Niveau“. Im Hinspiel trenn-
ten sich beide Teams 1:1. Am 
Kader ändert sich nichts.

Die zweite Mannschaft des 
SVR erwartet nach dem 2:2 
bei Milte II heute (19 Uhr) 
den Tabellenzehnten VfL 
Sassenberg III. Hinspiel: 3:2.

• Im Heimspiel gegen die drit-
te Mannschaft Sendenhorsts 
erwartet Willi Kofoet, Trainer 
des B-Ligisten GW Albersloh, 
am Donnerstag (19.30 Uhr) 
eine Trotzreaktion seines 
Teams. „Mit der gleichen 
Einstellung wie gegen Bee-
len ist nichts zu holen“, sagt 
Kofoet, der es bedauert, kei-
nen Spielmacher zu haben. 
Die Sendenhorster kommen 
als Tabellensiebter, verloren 
zuletzt gegen Hoetmar II und 
im Hinspiel 1:2. Weil einige 
Spieler nicht das zeigen, was 
Kofoet erwartet, werde er ei-

nem weiteren A-Jugendlichen 
eine Chance geben.

• Tief im Abstiegsstrudel ste-
cken die Reservefußballer 
des SVD. Um da rauszukom-
men, helfen nur Erfolge. An 
diesem Mittwoch (19.30 Uhr) 
treffen sie im Erlfeld auf den 
Tabellendritten FC Greffen, 
der sich für die Relegations-
runde qualifizieren will und 
daher auf Sieg spielen wird. 
Die Gäste haben von den ver-
gangenen zwölf Partien nur 
eine verloren (neun Siege). 
Das Hinspiel endete 2:2. Aus 
der Ersten hilft neben Domi-
nik Kunz und Lennart Gum-
mersbach Stephan Holle aus.

Die dritte Mannschaft des 
SVD empfängt am Donners-
tag (19.30 Uhr) den Tabellen-
vierten SC DJK Everswinkel 
II. Im Hinspiel gab es ein 3:6.

Drensteinfurts Frauen pei-
len an diesem Mittwoch (20 
Uhr) im Auswärtsspiel bei 
der Warendorfer SU II den 
dritten Sieg in Serie an. Die 
Gastgeberinnen sind Vorletz-
ter und kassierten bereits 100 
Gegentore. Allerdings hat 
SVD-Coach Volker Rüsing 
personelle Probleme. „Zur 
Not fahren wir auch zu zehnt 
dahin.“ Hinspiel: 3:2. • mak

SG will in Herringen 40er-Marke knacken / SVR erwartet Mannschaft der Stunde / GWA vor Derby

Drensteinfurt • Zur heiklen 
Lage bei den Seniorenfuß-
ballern des SVD äußerte sich 
Obmann Uwe Heinsch im 
Gespräch mit Sven Wester-
schulze.

Herr Heinsch, genießt der 
Aufstieg der ersten oder der 
Klassenerhalt der zweiten 
Mannschaft Priorität?

Heinsch: Wie in jedem an-
deren Verein hat auch bei uns 
die erste Mannschaft Priori-
tät. Aber wir versuchen mit 
aller Macht, die Reserve in 
der Kreisliga B zu halten. 

Wie kann man die Reserve 
noch vor dem Abstieg retten?

Heinsch: Sollte sich unse-
re Erste aus dem Titelkampf 
verabschieden, würden wir 
sofort die zweite Mannschaft 
stärken. So lange sie aber die 
Chance auf den Bezirksli-
ga-Aufstieg hat, können wir 
nicht jeden Spieltag die Zwei-
te stark machen. Das ist eine 
verzwickte Situation. Es ist 
aber auch eine Möglichkeit, 
A-Jugendliche in der Reserve 
einzusetzen. Da müssen sich 
die Trainer untereinander ab-
sprechen.

Zwei Mannschaften in der C-
Liga wären kein guter Unter-
bau für ein Team, das Ambi-
tionen auf die Bezirksliga hat 
oder dort spielt.

Heinsch: Das stimmt. Die 
zweite Mannschaft ist wich-
tig als Unterbau und auch als 
Perspektive für die Jugendli-
chen. So lange es rechnerisch 
möglich ist, werden wir alles 
versuchen, um mit der Zwei-
ten nicht abzusteigen.

„Verzwickte
Situation“

Obmann Heinsch über die Ambitionen des SVD 

SVD-Fußballobmann: Uwe 
Heinsch. Foto: Kleineidam

Bezirksliga 9: SG Senden-
horst – TuS Freckenhorst: 
1:0. Zwei Niederlagen auf 
eigenem Platz waren genug. 
Diesmal spendierte die SG 
ihren Zuschauern wieder drei 
Punkte und ein „ordentliches 
Spiel ohne viel Glanz“, wie 
Trainer Hubert Terbeck nach 
dem Derbysieg formulierte. 
Seine Mannschaft kletterte 
in der Tabelle um einen Platz 
auf Rang vier. Das Tor des Ta-
ges schoss ausgerechnet ein 
etatmäßiger Innenverteidiger. 
Terbeck hatte Jan Wolke auf-
grund mangelnder Offensiv-
kräfte und dessen Kopfball-
stärke in den Sturm beordert. 
Und Wolke rechtfertigte die 
Umstellung. In der zwölften 
Minuten brachte er die Sen-
denhorster mit seinem dritten 
Saisontor in Führung. Wie 
im Hinspiel brachte die SG 
das 1:0 über die Zeit. Denn 
Freckenhorst kam selten zu 
guten Chancen. Zwei machte 
Keeper René Bisplinghoff zu-
nichte. Auf der anderen Seite 
verpassten die Hausherren 
die Entscheidung. • mak
SG: Bisplinghoff, Brandherm (56. S. Ro-
skosch), Budt, Mey, Marhold, Hagedorn, 
Langohr, Schulte, Wolke, Werner (89. Brüg-
gemann), Spangenberg (83. Brandhove)

Kreisliga A2: SV Drensteinfurt 
– DJK Borussia Münster II: 
5:1. Die Drensteinfurter dür-
fen wieder vom Titel träu-
men. Nach dem souveränen 
Heimerfolg, dem dritten Sieg 
innerhalb von sieben Ta-
gen, haben sie im Aufstiegs-
kampf wieder alles selbst in 
der Hand. Denn Altenberge 
schlug im Spitzenspiel Tele-
kom-Post mit 2:0 und machte 
den SVD damit zum neuen 
Tabellenführer – zumindest 
vorübergehend. 

In einem Spiel, das die 
Jungs von Ivo Kolobaric je-
derzeit im Griff hatten, legten 
die Gastgeber von Anfang an 
ein Tempo an den Tag, das die 
Borussen aus Münster nicht 
mithalten konnten. Lediglich 
in der zweiten Hälfte schal-
teten die Stewwerter – im 
Gefühl des sicheren Sieges 
– einen Gang zurück, hatten 
aber durchaus genug Chan-
cen, das Ergebnis noch deut-
licher zu gestalten. Zufrieden 
war Coach Kolobaric daher 
vor allem mit dem Auftritt 
seines Teams in den ersten 45 
Minuten: „Endlich haben wir 
unsere Chancen konsequent 
genutzt.“ Zur Pause stand es 
bereits 4:1. Die Tore schos-
sen Lars Anfang (15.), Whit-
son Fereira dos Santos (18., 
80.), Robert Wojdat (33.) und 
Bernd Drepper (40.). • mak
SVD: Partu, Möllers, Kleineidam, Nie-
mann, J. Wagner, Wojdat (57. Gunsthövel), 
Mackenbrock, Fereira dos Santos, D. Wag-
ner, Anfang, Drepper (76. Knispel)

Kreisliga A2: SG Senden-
horst II – BSV Ostbevern: 

1:0. Big Points im Kampf ge-
gen den Abstieg sammelten 
die Reservefußballer der SG. 
Gegen den Aufstiegskandida-
ten aus Ostbevern gelang den 
Sendenhorstern ein knap-
per Heimerfolg – auf dem 
Aschenplatz, was besonders 
den Trainer der Gäste, Tho-
mas Weißen, in Rage brachte. 
Er sprach von einer „abso-
luten Frechheit“ und einer 
„großen Unsportlichkeit“, 
das Spiel auf Asche austragen 
zu lassen. „Einen schlechten 
Verlierer“ nannte SG-Coach 
Carsten Osterwinter seinen 
Gegenüber, gab aber zu, dass 
der Platz in einem schlechten 
Zustand gewesen sei. Weil 
auch die Konkurrenten SW 
Münster und Greven 09 II ge-
wannen, war der dritte Drei-
er aus den vergangenen vier 
Spielen besonders wichtig 
für die Sendenhorster. „Der 
Favoritenkreis ist größer ge-
worden“, so Osterwinter zur 
Tabellensituation.

Die Gäste aus Ostbevern 
hätten in den ersten zehn Mi-
nuten versucht, Fußball zu 
spielen, dann aber „gebolzt“ 
und nur eine gute Chance ge-
habt, sagte Osterwinter. Sein 
Team sei aggressiver gewe-
sen und hatte mehrere gute 
Möglichkeiten. Doch Noga, 
Adrian Roskosch, Mathä-
us Druzd und insbesondere 
Steffen Hommernick verga-
ben. Nach einer guten Stun-
de traf die Leihgabe aus der 
ersten Mannschaft dann aber 
doch noch zum entscheiden-
den 1:0. • mak

Kreisliga A Beckum: SpVg Be-
ckum II – Fortuna Walstedde: 
2:0. Ursprünglich sollte die 
Begegnung um 13 Uhr an-
gepfiffen werden, doch der 
angesetzte Schiedsrichter er-
schien nicht. Über eine Stun-
de mussten die Mannschaf-
ten warten, ehe ein anderer 
Unparteiischer das Spiel an-
pfiff. Der Haken: Durch die 
Verzögerung musste die Par-
tie auf dem Kunstrasenplatz 
ausgetragen werden, da die 
Landesliga-Mannschaft der 
SpVg ab 15 Uhr spielte. Doch 
diesen Umstand wollte Wals-
teddes Spielertrainer Darius 
Krawiec nicht als Ausrede für 
die erste Niederlage in diesem 
Jahr gelten lassen. „Wir haben 
genug Chancen gehabt, erzie-
len aber einfach kein Tor. Die 
letzte Konsequenz hat bei uns 
gefehlt“, sagte Krawiec.

Zudem gerieten die Gäste 
durch ein unnötiges Gegen-
tor ins Hintertreffen. Ein 
Missverständnis zwischen 
Schlussmann Christoph Graf 
und Verteidiger Marcel Üre 
nutzte ein Beckumer Angrei-

fer (30.). „Das war ein Tor fast 
aus dem Nichts“, ärgerte sich 
der Coach. Die Walstedder 
scheiterten entweder am Be-
ckumer Keeper oder am Pfos-
ten. Nach der Pause legte die 
SpVg das 2:0 nach. • sw
Walstedde: Graf, Krawiec, M. Üre, 
Westhues, Allendorf, Averhage (70. Win-
kenstern), Kappelmann (75. Ernst), Bol-
merg, J. Üre, N. Duysak, Wender

Kreisliga B3: VfL Wolbeck II 
– SV Rinkerode: 3:1. Der SVR 
kann endgültig einen Haken 
hinter die Saison machen. 
Denn mehr als Platz vier wird 
nicht herausspringen. „Das 
ist schon deprimierend. Wir 
haben einfach eine schlechte 
Phase“, sagte Coach Carsten 
Winkler nach der Niederlage 
im Spitzenspiel gegen Tabel-
lenführer Wolbeck. „Ein Re-
mis wäre gerecht gewesen.“ 
Sein Team holte aus den letz-
ten acht Spielen nur sechs 
von 24 möglichen Punkten 
und schoss dabei lediglich 
sechs Tore, davon drei beim 
einzigen Sieg gegen Schluss-
licht Müssingen. „Trotzdem 
muss ich meiner Mannschaft 
ein Kompliment machen. Wir 

sind nicht so eingebrochen 
wie beim 0:6 im Hinspiel und 
haben Charakter gezeigt“, 
konstatierte Winkler.

In der achten Minute war 
der Favorit in Führung gegan-
gen. Nach der Pause kassierte 
der SVR ein laut Winkler „un-
nötiges Tor“ (63.), zeigte aber 
Moral und verkürzte durch 
ein Kopfballtor von Tim Pul-
kowski auf 2:1 (71.). Doch ein 
Torwartfehler führte zum 3:1 
der Wolbecker (87.). • mak
SVR: Mathis, Watermann, Schöngart, 
Nollmann, Thiemeyer, Schlering, Berzinch, 
Pöhler, Henze, Doan, Pulkowski (einge-
wechselt: Lewandowski, Masluk)

Kreisliga B3: DJK GW Al-
bersloh – SV BW Beelen II: 
0:2. Lernresistent scheinen 
die Albersloher Fußballer zu 
sein. Das vermutet jedenfalls 
Trainer Willi Kofoet. Denn 
anders sei es nicht zu erklä-
ren, dass sein Team gegen 
den Drittletzten aus Beelen 
jeglichen Einsatz habe ver-
missen lassen. „Wenn man 
80 Prozent der Zweikämpfe 
verliert, muss man sich nicht 
wundern, dass man nur 30 
Prozent Ballbesitz hat“, kri-

tisierte Kofoet seine Truppe. 
„Die Grundeinstellung ist 
nicht vorhanden.“

In der ersten Viertelstunde 
konnte man sich die Partie 
noch einigermaßen ansehen, 
doch danach kam es bei den 
Gastgebern zu einem Rück-
fall in alte Zeiten. Nach ei-
nem von GWA-Schlussmann 
Philipp Austermann parier-
ten Elfmeter (30.) gingen die 
Beelener in der 32. Minute in 
Führung. Im Anschluss hat-
ten die Albersloher keine gro-
ße Torchance mehr. Die Gäste, 
die im Vergleich zur Hinserie 
durch Verstärkungen aus der 
Ersten viel besser spielen 
(Kofoet: „ein himmelweiter 
Unterschied“), machten in 
der 89. Minute alles klar und 
den dritten Sieg in Serie per-
fekt. Unschön war eine Szene 
kurz vor der Pause, als zwei 
Beelener mit dem Köpfen zu-
sammenprallten. Einer wur-
de mit schweren Gesichtsver-
letzungen ins Krankenhaus 
eingeliefert. • mak

Kreisliga B3: SV Drensteinfurt 
II – TuS Freckenhorst II: 
0:1. Einen schwarzen Tag 
erwischte die SVD-Reserve. 
Die Drensteinfurter verloren 
nicht nur gegen das bis dato 
auswärtsschwächste Team 
der Liga aus Freckenhorst, 
sondern im Kampf um den 
Klassenerhalt an Boden. Denn 
die direkten Konkurrenten 
Gremmendorf II, Aasee II 
und Beelen II punkteten alle-
samt dreifach. Der Rückstand 
der Stewwerter aufs rettende 
Ufer beträgt vier Zähler.

In der ersten Halbzeit zeig-
ten die Drensteinfurter ge-
gen Freckenhorst eine gute 
Leistung. Martin Ismar traf 
zunächst nur den Pfosten 
(25.) und scheiterte danach 
wie André Weißen per Weit-
schuss (32.). Das, was die 
Hausherren allerdings nach 
dem Seitenwechsel zeigten, 
„reicht nicht für die Kreisli-
ga B“, sprach Trainer Peter 
Wimber Klartext. Nach dem 
0:1 (68.) kam so gut wie gar 
nichts vom Tabellenvorletz-
ten. Hinzu kam erneutes Pech 
kurz vor Schluss, als der auf-
gerückte Torwart Frank Fris-
kovec nach einem Freistoß an 
der Latte scheiterte. • mak
SVD II: Friskovec, Serr, Fegler, Voges, 
Schrutek, Siebenbrock, Weißen, Kunz, 
Gummersbach, Ismar, Hülsmann (einge-
wechselt: T. Volkmar, Etemi)

Kreisliga B Beckum: Fortuna 
Beckum – Fortuna Walstedde 
II: 0:5. Problemlos und deut-
lich setzte sich Fortunas 
Reserve beim Schlusslicht 
durch und verteidigte Tabel-
lenplatz zehn.

Frauen, Landesliga: Fortuna 
Walstedde – SV Kutenhau-
sen/Todtenhausen: 0:1. Die 
Serie hält an: Auch gegen 
Kutenhausen/Todtenhausen 
gelang der Fortuna nicht der 
erste Heimsieg in diesem 
Jahr. Im dritten Spiel auf ei-
genem Platz gab es die dritte 
Niederlage „Ich bin über die 
Einstellung einiger Spielerin-
nen sehr verärgert und vom 
gesamten Spielverlauf mehr 
als nur enttäuscht“, sagte ein 
niedergeschlagener Trainer 
Christian Rätzel.

Von Beginn an entwickelte 
sich ein umkämpftes Duell 
auf Augenhöhe. Beide Teams 
erarbeiteten sich Tormög-
lichkeiten, waren aber im 
Abschluss nicht konsequent 
genug. Auch in der zweiten 
Halbzeit blieb die Partie lan-
ge Zeit torlos. Doch kurz vor 
Schluss nutzten die Gäste eine 
Gelegenheit und erzielten das 
0:1 (85.). „Ich weiß nicht, 
was im Moment schief läuft. 
Aber es sollte sich schnellst-
möglich etwas ändern“, er-
wartet Rätzel eine Reaktion 
seiner jungen Mannschaft. 
„Vielleicht liegt es auch an 
der mangelnden Erfahrung.“ 
Neun Spielerinnen, die am 
Sonntag zum Kader gehörten, 
sind jünger als 20 Jahre. • jul
Walstedde: Weiß, Brenner, Sölker, Kose-
la, Holtsträter, Blume, Wigger (46. Ahlke), 
K. Börding, Kloosterboer, Heidfeld, Börste

Frauen, Kreisliga 17: 
SC Münster 08 II – SV 
Drensteinfurt: 0:3. Mit einem 
Hattrick schoss Michelle Mo-
eller den SVD fast im Allein-
gang zum neunten Saison-
sieg. Sie war in der 16., 40. 
und 67. Minute erfolgreich 
und hat nun bereits 18 Mal 
getroffen. Trainer Volker Rü-
sing hatte aber ein Lob für 
die gesamte Mannschaft pa-
rat: „Das war ganz souverän, 
ein gutes Spiel von uns über 
90 Minuten. Der Gegner hatte 
nicht den Hauch einer Chan-
ce.“ Der SC Münster 08 hatte 
zuvor drei Mal hintereinan-
der gewonnen. • mak
SVD: Kissing, Funke, Vogel, Gunsthövel, 
Stotter, Frie, Wientzek, Moeller, Albrecht, 
Asbrand, Flöter (eingewechselt: Vogt, 
Usyal)

Kreisliga C4: FC Greffen II 
– SV Drensteinfurt III: 0:1. 
Nach fünf Spielen ohne Sieg 
hatte die dritte Mannschaft 
endlich mal wieder Grund 
zum Jubeln. Wie im Hinspiel 
setzten sich die Jungs von 
Dieter Nachtigall gegen Gref-
fens Reserve durch und stell-
ten den Anschluss ans untere 
Tabellenmittelfeld her. Das 
goldene Tor schoss Stephan 
Müller. Mit nur neun Spie-
lern musste der SVD den 
fünften Saisonsieg über die 
Zeit retten. Philipp Müller 
sah die Gelb-Rote Karte, Maik 
Schlüter glatt Rot. • mak

FU S S B A L L  K O M PA K T

SVD zurück an der Spitze – vorerst
SG-Teams reicht ein Tor / Fortunas erste Pleite 2010 / Deprimierte Rinkeroder / GWA lernresistent

Max Siebenbrock (hinten) steckt mit der zweiten Mann-
schaft des SVD tief im Abstiegsstrudel. Foto: Kleineidam
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Die Radsportler der DJK Grün-Weiß 
Albersloh haben die 

Saison eröffnet. Einige trafen sich bereits mit ihren Renn-
rädern am Sportplatz an der Adolfshöhe. Die Radsportab-
teilung bietet verschiedene Trainingsgruppen an. Während 
sich die Touren- und Treckingradgruppe donnerstags um 
18.30 Uhr trifft, trainieren die Rennradfahrer donnerstags 
ab 18 Uhr und sonntags ab 9.30 Uhr. Letztere teilen sich in 
zwei Leistungsgruppen auf, um den unterschiedlichen Trai-
ningsansprüchen gerecht zu werden. Neulingen sind jeder-
zeit zu einer Schnupperfahrt eingeladen. Weitere Infos gibt 
es unter www.gw-albersloh.de. Text/Foto: Husmann

Drensteinfurt • Zum ersten 
Mal erwartet die Handball-
fans in der Ascheberger Real-
schulhalle ein internationales 
Event. Die neuseeländische 
Nationalmannschaft reist 
nach Europa und macht am 
kommenden Donnerstag, 15. 
April, Station in Ascheberg 
(die DZ berichtete). Dort 
spielen die „Kiwis“ ab 18.45 
Uhr gegen die Bezirksliga-
Herren der HSG Ascheberg/
Drensteinfurt. Die Handball-
abteilungsleiterin der HSG, 
Kathrin Bose, verspricht ein 
„einmaliges Erlebnis“. Beide 
Mannschaften werden von 
Kindern der männlichen und 
weiblichen E-Jugend auf das 
Feld begleitet. Für die pas-
sende Länderspiel-Atmos-
phäre will die Blaskapelle 
Ascheberg sorgen, die die Na-
tionalhymnen spielen wird. 
„So wie es aussieht, ist die 
Halle ausverkauft“, sagt Bose. 
Bereits ab 18 Uhr ist Einlass 
für die Zuschauer. Bei einer 
Verlosung gibt es unter ande-
rem ein Trikot der neuseelän-
dischen Nationalmannschaft, 
T-Shirts und Handbälle zu 
gewinnen. • tim/mak

Halle ist
ausverkauft

HSG – Neuseeland

Rinkerode • Seit dem vergan-
genen Wochenende sind die 
Plätze des Tennisclubs Rin-
kerode für den Spielbetrieb 
geöffnet. Wenn das Wetter 
mitspielt, wird am kommen-
den Sonntag, 18. April, ab 11 
Uhr ein Schleifchenturnier 
veranstaltet. Alle Mitglieder 
sind dazu eingeladen.

In der nächsten Woche, vom 
19. April an, finden die Ju-
gendkreismeisterschaften des 

Tennisbezir-
kes Münster-
land statt. Der 
TCR ist mit 27 
Kindern und 
Jugendlichen 

vertreten und in diesem Jahr 
neben vielen anderen Tennis-
vereinen des Bezirkes auch 
Ausrichter. Daher werden 
am Dienstag, 20. April, ab 
16 Uhr die Juniorinnen U18 
auf der Anlage im Breul ihre 
Matches austragen. Über vie-
le Zuschauer würden sich die 
Jugendwartinnen Mechtild 
Volmary und Michaela Pin-
nekamp und natürlich die 
Spielerinnen sehr freuen.

TCR plant
erstes Turnier

Drensteinfurt • 100 Jahre SV 
Drensteinfurt – der Verein 
feiert dieses Jubiläum vom 
12. bis zum 24. Mai mit vie-
len Veranstaltungen (die DZ 
berichtete). An den Aktio-
nen beteiligen sich alle Ab-
teilungen. Die Boulefreunde 

von „Klack ‘09“, der jüngs-
ten Abteilung, veranstalten 
am Samstag, 22. Mai, die „1. 
offenen Boule-Meisterschaf-
ten“ in Drensteinfurt. 

Eingeladen sind alle am 
Boulesport Interessierten. 
Austragungsort ist das Bou-

lodrom im Erlfeld und der 
Aschenplatz. Der Spielmodus 
wird je nach Teilnehmerzahl 
als Doublette (Zweierteam) 
oder als Triplette (Dreier-
team) festgelegt. Die Teams 
werden am Abend vor dem 
Turnier ausgelost. Auf die 
Sieger warten laut Thomas 
Volkmar interessante Preise.

Anmeldungen nimmt bis 
zum 18. Mai Obmann Manfred 
Möllers, Tel. 0163-7182216, 
entgegen oder werden per 
E-Mail an klack09@sv-
drensteinfurt.de entgegen-
genommen. Die Startgebühr 
beträgt fünf Euro. 

Spargel-Cup

Geselligkeit und kulinari-
sche Köstlichkeiten stehen 

bei den internen Pokalwett-
bewerben der Bouleabtei-
lung im Mittelpunkt. Nach 
dem „Banana-King-Cup“ und 
dem „Green-Kappes-Cup“ im 
Vorjahr findet am Sonntag, 
2. Mai, der „Asparagus-Cup“ 
(Spargel) statt. Teilnehmen 
können alle Mitglieder sowie 
deren Partner. Auf der Spei-
sekarte wird an diesem Tag 
neben Kartoffeln und Schnit-
zeln natürlich der Spargel als 
Hauptgericht stehen. Anmel-
dungen bei Manfred Möllers 
oder Klaus Heine, Tel. (02508) 
7077, sind erforderlich.

Die Boulefreunde des SVD tref-
fen sich jeden Mittwoch um 
18.30 Uhr sowie samstags um 
14 Uhr und sonntags um 10.30 
Uhr im Sportzentrum Erlfeld.

Asparagus-Cup am 2. Mai
SVD veranstaltet offene Boulemeisterschaften anlässlich des 100-Jährigen Jubiläums

Klaus Heine ist neben Man-
fred Möllers Obmann der 
2009 gegründeten Bouleab-
teilung. Foto: Kleineidam

Albersloh • Die DJK Grün-
Weiß Albersloh hatte alle 
anderen Vereine des Werse-
dorfes jetzt zu einem Infor-
mations- und Abstimmungs-
gespräch eingeladen. Dieser 
Einladung folgten fast alle 
Vereine. Ziel des Termins 
war es, über die derzeitige 
Sportstättensituation und 
Entwicklung zu informieren. 
Gleichzeitig wurde aber auch 
um die Unterstützung für die 
Forderung von GWA gewor-
ben.

Die Einführung übernahm 
Vorsitzender Friedhelm Aus-
termann. Er wies auf die feh-
lende Sporthalle und den feh-
lenden Sportplatz hin. „Dies 
behindert, wenn nicht sogar 
blockiert die Entwicklung 
des Sportvereins seit Jahren 
massiv.“ Durch das vorliegen-
de Gutachten der Universität 
Münster sei das ausdrücklich 
bestätigt worden. „Durch die 
fehlenden Sportstätten könn-
te der Ortsteil Albersloh sogar 
für mögliche Neubürger un-
interessant sein.“ Das sei ein 
Wettbewerbsnachteil gegen-
über anderen Gemeinden, 
die auch gerne Bauplätze ver-
kaufen würden. Austermann 
stellte die Frage: „Wer will 

schon nach Albersloh zie-
hen, wenn noch nicht einmal 
eine vernünftige Sporthalle 
vorhanden ist?“ Speziell für 
die Frauen und Mädchen 
könnten viele interessante 
Sportarten nicht angeboten 
werden, so dass viele Al-
bersloher gezwungen seien, 
sich benachbarten Vereinen 
anzuschließen. Dies sei mit 
entsprechendem Aufwand 
verbunden und nicht tragbar. 
Der fehlende Rasenplatz sei 
ebenfalls ein großes Problem 
für den Verein. Zum Zeit-

punkt des Baus der Sportan-
lage gab es sechs, heute sind 
es 16 Fußballmannschaften, 
die die Plätze nutzen. „Hier 
gibt es stetige Probleme mit 
der Platzbelegung“, sagte 
Austermann.

Konsens erzielt

Um der Forderung der 
Grün-Weißen auch gegenü-
ber der Politik Nachdruck 
verleihen zu können, warb 
GWA um die Unterstützung 
durch die anderen Alberslo-

her Vereine. Beim anschlie-
ßenden und regen Meinungs-
austausch wurde schnell ein 
Konsens erzielt. Alle Vereine 
sprachen GWA nach fast 30-
jährigem Stillstand in der 
Albersloher Sportstättenent-
wicklung einheitlich ihre 
Unterstützung zu. Die Ver-
eine seien auch bereit, GWA 
aktiv zu unterstützen. „Die-
ses eindeutige Votum stärkt 
Grün-Weiß Albersloh bei den 
weiteren Gesprächen mit der 
Stadt Sendenhorst“, betonte 
Vorsitzender Austermann.

GWA den Rücken gestärkt
Albersloher Vereine diskutieren die Sportstättensituation / „Wettbewerbsnachteil“

Vertreter aller Albersloher Vereine trafen sich im GWA-Vereinsheim. Foto: Husmann

RVD: Vogt und Eckiert siegen
Drensteinfurt • Beim Spring-
turnier des Reitvereins Wer-
ne-Lenklar zeigten sich die 
Stewwerter Springreiter am 
Sonntag von ihrer besten 
Seite. Carmen Eckiert auf 
„Ravenna“ und Anna Vogt 
auf „Scarletti“ entschieden 
jeweils eine Abteilung der 
Springprüfung der Klasse A* 

für sich. Auf Rang sechs der 
zweiten Abteilung folgte Ste-
phanie Kroll mit „Gollissi-
mo“. Fabian Messerschmidt 
reihte sich mit „Galthea“ in 
einer weiteren Abteilung der 
Springprüfung der Klasse A* 
auf Platz zehn ein und beleg-
te in einer Springprüfung der 
Klasse L Platz acht. • tam

J u g e n d f u ß b a l l

SG Sendenhorst
• B1 – TuS Altenberge: 3:1. Tore: Philip 
Wostal, Philipp Haske, ein Eigentor. Die 
SG schlug den Tabellenführer trotz eines 
Pausenrückstandes. An diesem Mittwoch 
steht das Nachholspiel gegen Rinkerode 
auf dem Programm.
• U10/1 beendet Hallenwinterrunde 
erfolgreich: Nach vier Spielrunden (20 
Partien) schlossen die Sendenhorster die 
Hallenwinterrunde mit 13 Siegen, drei 
Unentschieden und vier Niederlagen ab. 
Ergebnisse in Beelen: 2:1 gegen Frecken-
horst, 0:0 gegen Ostbevern, 2:0 gegen 
Everswinkel, 0:1 gegen Beelen, 4:3 gegen 
Ostenfelde. Torschützen: David Delchmann 
(6), Ali Sahan Öksüz, ein Eigentor

DJK GW Albersloh
• SV Rinkerode – A: 2:2. Tore: Bernd 
Grenzer, Janis Kröger. Wenige Sekunden 
vor dem Abpfiff scheiterte Grenzer per 
Elfmeter am SVR-Torwart. 
• C – FC Greffen: 11:2. Tore: Jannick 
Horstmann (4), Tim Deipenwisch (2), Leon 
Lilienbecker (2), Linus Herrmann, Robin 
Grenzer, Marcel Kloth. Die Albersloher fei-
erten ihren höchsten Saisonsieg.
• DJK Borussia Münster – D: 1:1. Tor: Lu-
cas Hollasch. GWA zeigte eine gute Leis-
tung und verdiente sich das Remis. 

SV Drensteinfurt
• VfL Sassenberg – D1: 0:3. Tore: Sebasti-
an Reinker, Dario Popil, Eric Schouwstra

Delchmann
gelingt

Sechserpack
Sendenhorst • Ein Badmin-
tonturnier für Trainer und 
Funktionäre des Landes 
NRW fand am Samstag in 
Köln statt. Erstmals nahmen 
an diesem Event auch Mit-
glieder der SG-Badmintonab-
teilung teil: André Zirk, Bas-
tian Bonse, Thora Bonse und 
Marco Weißen.

Die Sendenhorster starteten 
im B-Feld. Zunächst wurde in 
Fünfer-Gruppen um den Ein-
zug ins Halbfinale gekämpft. 
Sehr erfolgreich war André 
Zirk. An der Seite des Köl-
ners Ulrich Thelen erreich-
te er ohne Niederlage die 
Vorschlussrunde. Mit einem 
deutlichen 2:0 (21:11, 21:11) 
stürmte das Duo ins Finale, 

wo zwei Damen, die schon 
mehrfach bei den Westdeut-
schen Meisterschaften spiel-
ten, als Gegner warteten. 
Zirk/Thelen mussten den 
ersten Satz verloren geben 
(16:21), entschieden die bei-
den nächsten zwei Sätze aber 
überraschend mit 21:14 und 
21:13 für sich und sicherten 
sich den Sieg im B-Feld.

Bastian Bonse erreichte an 
der Seite von Ingo Grusmann 
(Soester TV) Platz acht, Tho-
ra Bonse und Marco Weißen 
wurden Neunte. Lob hatten 
die Sendenhorster für die 
Organisatoren des Kölner SV 
parat: „Es war ein tolles Tur-
nier. Wir wurden rundum be-
treut“, sagte Zirk. • vol

Zirk triumphiert
Badminton-Turnier für Trainer und Funktionäre

Rinkerode • Vor der Sit-
zung des Sportausschusses 
am Donnerstag wirbt der SV 
Rinkerode bei allen Parteien 
eindringlich um Unterstüt-
zung für das Konzept zum 
zeitnahen Bau eines Kunst-
rasenplatzes, das der Verein 
in enger Abstimmung mit der 
Verwaltung erarbeitet hat. 
„Es gab verschiedene Anfra-
gen von Politikern, weshalb 
wir einige Fakten noch ein-
mal darstellen möchten“, 
schreibt der SVR-Vorsitzende 
Udo Nees in einer Pressemit-
teilung.

Der Verein, der als Bauherr 
auftreten will, würde die Kos-
ten des gesamten Projektes bis 
2012 vorfinanzieren, so dass 
der Haushalt der Stadt erst 
von 2012 an belastet werden 
würde. „Auch die Zinsen aus 
dieser Vorfinanzierung würde 
der SVR zusätzlich zum nicht 
unerheblichen Anteil an der 
Gesamtsumme übernehmen“, 
stellt Nees klar.

Eine zügige Umsetzung 
des Projektes hat aus Sicht 
der SVR-Verantwortlichen 
mehrere Vorteile: Zum ei-
nen könnten die untragba-
ren sportlichen Bedingungen 
noch in diesem Jahr beseitigt 
werden. Zum anderen ver-
spricht sich der SVR Steu-
ervorteile in Höhe von rund 
57 000 Euro aus der Erstat-
tung der Mehrwertsteuer. 
„Dieses Steuersparmodell 
hat der SuS Beckum bereits 
angewendet, und es funktio-
niert“, betont Nees. Die Stadt 
Drensteinfurt habe bereits die 

Zusage vom Finanzamt, dass 
auch das Rinkeroder Projekt 
auf diese Weise steuerlich 
entlastet werden könnte. Soll-
te 2010 kein Entschluss mehr 
fallen, sei die Steuererspar-
nis vermutlich dahin. „Durch 
eine EU-Richtlinie wird die 
Regel, die das ermöglicht, 
vermutlich zum Ende Jahres 
gekippt“, so Nees.

Befürchtungen, dass für die 
Stadt teure Anschaffungen 
von Pflegegeräten nötig wür-
den, seien unbegründet, so 
der SVR-Chef. „Wir werden 
einen Nutzungsvertrag mit 
der Stadt abschließen und 
uns gegen einen gewissen 
Obolus selbst um die Pfle-
ge des Platzes kümmern“, 
schreibt Nees. Teure Geräte 
für jährliche Wartungsarbei-
ten würde sich der SVR lei-
hen, kleinere zur regelmäßi-
gen Pflege selbst anschaffen.

Da die Vergrößerung des 
Platzes maßgeblich zur Kos-
tensteigerung beigetragen hat, 
stellt der SVR-Vorsitzende 
noch einmal klar, dass nicht 
die Wünsche der Fußballer, 
sondern gesetzliche Bestim-
mungen die zusätzlichen Me-
ter notwendig machten. „Bei 
einem Neubau oder einer 
Renovierung müssen hinter 
dem Tor vier Meter und zu 
den Seiten zwei Meter bar-
rierefreie Sicherheitszonen 
eingehalten werden“, erklärt 
Nees.

Sollte mit der Renovie-
rung des Platzes nicht in 
diesem Jahr begonnen wer-
den, fürchtet der SVR um 
den Fortbestand seiner Fuß-
ballabteilung. Nees hofft im 
Ausschuss auf ein positives 
Votum: „Wir brauchen die 
Unterstützung der Politik.“

„Brauchen die
Hilfe der Politik“

SVR wirbt für sein Kunstrasen-Modell Sendenhorst • Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtou-
ren: Am kommenden Sonn-
tag, 18. April, findet in der 
Sendenhorster Realschule 
St. Martin die nordrhein-
westfälischen Meisterschaft 
für Vierer-Mannschaften 
im Blitzschach statt. Der 
Schachclub Sendenhorst 
als Ausrichter freut sich 
auf viele Besucher, die den 
besten Spielern des Bun-
deslandes über die Schul-
ter schauen wollen. Um 11 
Uhr geht es los.

24 Mannschaften zwischen 
Eifel und Teutoburger Wald 
haben sich für dieses Kräf-
temessen qualifiziert. Jedes 
Team trifft einmal auf jedes 
andere, macht unterm Strich 
23 Runden. In jeder Runde 
hat jeder Spieler fünf Mi-
nuten Bedenkzeit für eine 
komplette Schachpartie; wer 
die Zeit überschreitet, hat 
verloren. Mit von der Par-
tie ist auch ein Quartett des 
Gastgebers, das ein Freilos 
erhält. Wer genau für den SC 
Sendenhorst auflaufen wird, 
steht noch nicht fest. Kapitän 
Jürgen Grawunder hofft, vier 
starke Spieler (plus eventuell 
einen Ersatzspieler) aufbieten 
zu können, die den etablier-
ten Teams aus Bundesliga, 
zweiter Liga und dem NRW-
Spielbetrieb versuchen wer-
den, ein Bein zu stellen. 

In jüngster Vergangenheit 

hat der SCS gezeigt, dass er 
nicht ganz chancenlos ist: So 
glückte den Blitzschachspie-
lern vor Weihnachten erst-
mals der Sieg in der A-Klasse 
des Schachbezirks Münster. 
Darüber hinaus war der zwei-
ten SCS-Blitzmannschaft der 
Aufstieg in die A-Klasse ge-
lungen. Beim Verbandsblitz 
hätte sich die Mannschaft 
direkt für das Turnier am 
Sonntag qualifizieren kön-
nen, dann hätte der SCS zwei 
Teams stellen dürfen. Doch 
das Team schaffte nur einen 

Platz im Mittelfeld.
Aus Sicht des ausrichten-

den Clubs ist das nicht wei-
ter tragisch. Denn wenn vier 
weitere Spieler die Vereins-
farben am Schachbrett ver-
treten hätten, hätten sie nicht 
gleichzeitig in der Helferrun-
de dabei sein können. Mehr 
als zwei Dutzend fleißige 
Hände haben sich bereiter-
klärt, sich während des Tur-
niers einzubringen. Egal ob 
beim Aufbau der Stühle und 
Tische oder beim Verkauf 
von Getränken – jeder Helfer 

wird benötigt. Während der 
Schachclub die Räumlichkei-
ten und das Drumherum zur 
Verfügung stellt, kümmert 
sich die Turnierleitung des 
Schachbundes NRW um die 
Ausrichtung des Wettkampfs, 
stellt die Mannschaften ge-
geneinander und überwacht 
das Turniergeschehen.

100 bis 120 Schachspieler 
aus ganz NRW werden sich in 
Sendenhorst ein Stelldichein 
geben – darunter sicherlich 
auch der eine oder andere Ti-
telträger (Großmeister, Inter-
nationaler Meister). „Für den 
SCS ist ein derartiges Turnier 
– sowohl was die Größe als 
auch was den Stellenwert des 
Wettkampfes betrifft – eine 
neue Herausforderung“, sagt 
Vorsitzender Ralf Westhues.

Brune auf Rang sieben

Ihre NRW-Meisterschaft 
(im normalen Turnierschach) 
haben die Jugendspieler 
Lena-Marie Brune und Da-
vid Delchmann bereits hinter 
sich. Über Ostern traten sie 
in Kranenburg nahe der nie-
derländischen Grenze an und 
kreuzten mit Konkurrenten 
ihrer Altersklasse die Klin-
gen. Brune schaffte in der 
U18-Gruppe weiblich mit 3,5 
Punkten aus sieben Runden 
Rang sieben unter 14 Teilneh-
merinnen. Bei seinem ersten 
Turnier auf NRW-Ebene wur-
de Delchmann in der Alters-
klasse U10 mit vier Punkten 
aus neun Runden 25. unter 
38 Teilnehmern. • hues

www.schachclub-sendenhorst.de

Großmeister zu Gast
SC Sendenhorst richtet nordrhein-westfälische Blitzschach-Meisterschaft für Vierer-Teams aus

Kapitän der SCS-Blitz-Mannschaft: Jürgen Grawunder.
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Albersloh • Die kfd St. Lud-
gerus bietet jeweils donners-
tags von 16.30 bis 17.15 Uhr 
und von 17.30 bis 18.15 Uhr 
Mutter-Vater-Kind-Turnen 
unter der Anleitung von An-
drea Offer in der Wersehalle 
an. Für dieses Turnen suchen 
die Gruppen noch Verstär-
kung. Wer Lust und Zeit hat, 
kann sich bei Andrea Offer, 
Tel. (02535) 8898, melden.

Turnen mit
Kindern

Albersloh • Ein Festgottes-
dienst zu Ehren des heiligen 
Ludgerus findet am Sonntag, 
18. April, um 9.30 Uhr in der 
Pfarrkirche statt. Zu diesem 
lädt die Männersodalität ein. 
Am Abend beginnt um 19.30 
Uhr im Restaurant Gescher-
mann die diesjährige Mitglie
derversammlung.•gez

Messe und
Versammlung

Schneller, besser und aufregender fanden die Kinder den neuen Mu-
sik-Shop, der am Wochenende erst-

mals auf der Sendenhorster Kirmes seine Runden drehte. Schon kurz nach der Eröffnung am Samstag stürmten die Kinder 
die Fahrgeschäfte, denn im Autoscooter, Musik-Shop, Babyflug und Kinderkarussell hieß es: Freifahrt für alle. An den 
bunten Ständen rundherum des Kirmesplatzes lag ein süßlicher Duft von Lebkuchenherzen und Zuckerwatte in der Luft. 
Auch die frisch gebrannten Mandeln oder glasierten Äpfel fand man an den schön gestalteten Süßwarenwagen. Mit Pom-
mes, Hot-Dogs und Getränken wurde aber auch das Verlangen nach Herzhaftem abgedeckt.  Text/Foto: as

Albersloh • Traditionell er-
öffneten die Jagdhornbläser 
die Mitgliederversammlung 
des Hegerings Albersloh-Al-
verskirchen in der Gaststätte 
Strohbücker.

Der Vorsitzende Fritz Schul-
te-Bisping freute sich, zur 
Generalversammlung auch 
den Vorsitzenden der Kreis-
jägerschaft Warendorf, Heinz 
Heselmann, begrüßen zu 
dürfen, der die Jäger im Lau-
fe des Abends über aktuelle 
Vorgänge aus der Verbandsar-
beit informieren sollte.

Vorbeugung

Schulte-Bisping widmete 
sich dann dem Jahresbericht. 
Dieser zeugte von vielen Un-
ternehmungen des Hegerings. 
Bei einer Schwarzwildbe-
wegungsjagd auf Kreisebene 
im Januar wurden 13 Wild-
schweine erlegt. Diese Akti-
on fand statt, um der Schwei-
nepest vorzubeugen, machte 
der Hegeringleiter deutlich.

Der Kassenbericht wurde 
von Bernd Hellmann verle-
sen. Nachdem die Kassenprü-
fer die korrekte Führung der 
Finanzen bestätigten, wurde 
der Vorstand entlastet. 

Im Anschluss galt die Auf-
merksamkeit der Jagdfreunde 

der Pflicht-Trophäenschau, 
die fachkundig von Rolf 
Knäpper durchgeführt wur-
de. Zudem hatte der Landes-
schießobmann Knäpper ein 
Kurzreferat vorbereitet, dass 
sich dem Thema „Sichere 
Aufbewahrung von Schuss-
waffen“ widmete.

Unter dem Punkt Verschie-
denes rief der Hegeringleiter 
Schulte-Bisping die Jäger zu 
einer Spendenaktion auf. In 
Anbetracht der stufenweisen 
Abschaffung der Jagdsteuer 
fordert die Politik die Ein-
richtung eines Treuhandkon-
tos. Auf diese Weise sollen 
Kosten abgedeckt werden, 
die bei der Entsorgung von 
Unfallwild zustande kom-
men. Auch zukünftig wollen 
sich die Jäger, wie bisher, für 
diesen Bereich einsetzen und 
als Ansprechpartner zur Ver-
fügung stehen.

Nach einem informativen 
und geselligen Abend gab 
Fritz Schulte-Bisping noch 
einige Termine bekannt. Am 
Mittwoch, 21. April, findet 
um 19 Uhr in Everswinkel in 
der Festhalle die Mitglieder-
versammlung der Kreisjäger-
schaft Warendorf statt, und 
am 10. Juli treffen sich die Jä-
ger zum Hegeringschießen in 
Warendorf-Butterpatt.•hus

Mit vielen Informationen wandten sich Rolf Knäpper, Fritz 
Schulte-Bisping und Heinz Heselmann (v.l.) an die Mitglie-
der des Hegerings. Foto: Husmann

Trophäen
und Spenden

immer im Blick
Versammlung des Hegerings

Nicht mehr nur Brände löschen

Sendenhorst/Walstedde• 
„Wir blicken auf 20 Jahre 
Volkstanzgruppe zurück und 
sind sehr stolz darauf.“ El-
friede Schürmann, die Leite-
rin des Tanzkreises, begrüßte 
am Samstagnachmittag alle 
Gäste in der Tenne von Haus 
Siekmann.

Eingeladen waren zu dieser 
Feier die Volkstanzgruppe 
Heimatförderkreis aus Ahlen, 
sowie weitere Gruppen aus 
Walstedde, Milte und Dol-
berg. Besonders wurden auch 
Hans Homeyer vom Heimat-
verein, Ludger Breul als Ver-
treter der Stadtverwaltung 
und eine kleine Abordnung 
der Sendenhorster Landfrau-
en unter den Gästen willkom-
men geheißen.

Alle hatten sie traditionel-
le Geschenke und Blumen 
mitgebracht, die sie feierlich 
an Elfriede Schürmann und 
Werner Paschke überreich-
ten. „Danke für die vielen 

netten Glückwünsche, doch 
jetzt wollen wir endlich 
tanzen“, beendete Elfriede 
Schürmann die Formalitäten 
und ließ ihre Volkstanzgrup-
pe als erste auf der Tanzflä-
che mit einer Polonaise, einer 
Schnecke und einem Walzer 
den Nachmittag beginnen. 

Auch die Gastvereine hat-
ten jeweils Tänze einstudiert, 
die sie den Gästen präsentier-
ten. Etwas außergewöhnlich, 
aber bunt und stimmungs-
voll brachte der Fröhliche 
Tankreis aus Walstedde mit 
Regenschirmen und bunten 
Bändern den Tanz „Walking 
in sommertime“ mit.

Den ganzen Nachmittag 
tanzten die Gastgeber und 
Gäste auf der Tenne, die sie 
höchstens für eine heiße Tas-
se Kaffee und Kuchen verlie-
ßen. Währendessen lauschten 
sie einer plattdeutschen Ge-
schichte, die von Maria Tho-
mas vorgetragen wurde.•as

Viel Bewegung
auf der Tenne

Volkstanzgruppe feiert 20. Geburtstag

Elfriede Schürmann und Werner Paschke (v.l.) wurden von 
der eigenen Gruppe mit Rosen überrascht. Foto: as

23. Tanztee
im Casino

Sendenhorst • Die Tanzsport-
abteilung (TSA) der SG Sen-
denhorst veranstaltet wieder 
einen Tanztee im Casino des 
St. Josef-Stiftes – am Samstag, 
17. April, von 15 bis 17 Uhr. 
Eingeladen sind die Bewoh-
ner des St. Elisabeth-Stiftes 
und des betreuten Wohnens 
mit ihren Angehörigen und 
Freunden. Durch das rund 
zweistündige Programm wer-
den Anneliese und Hermann 
Brandt führen. Dieses bein-
haltet Tanzvorführungen, 
Dönekes sowie gemeinsames 
Singen und Tanzen. Auftre-
ten werden zwei Ballett-Tanz-
gruppen mit Kindern im Alter 
von vier bis zehn Jahren.

Sendenhorst • Der Heimat-
verein lädt ein zu seiner ers-
ten Radtour nach Ende des 
Winters. Treffpunkt ist am 
Sonntag, 18. April, um 10 Uhr 
am Haus Siekmann. Von dort 
geht es durch Wessenhorst, 
Ennigerloh und Neubeckum 
über Vorhelm wieder zurück 
nach Sendenhorst. Die Tour 
hat eine Länge von rund 50 
Kilometern. Es sollte Ruck-
sackverpflegung eingepackt 
werden. Interessierte Gäste 
sind immer willkommen.

Radtour des
Heimatvereins

Sendenhorst • Die letzten 
Satzungsfragen sind geklärt, 
und die Oberfinanzdirektion 
hat mittlerweile grünes Licht 
gegeben: In Sendenhorst 
kann nun die erste Bürger-
stiftung im Kreis Warendorf 
gegründet werden.

Die gemeinnützigkeitsrecht-
liche Überprüfung ist erfolg-
reich gemeistert. Nun erfolgt 
die Abstimmung mit der Be-
zirksregierung zur Anerken-
nung der Satzung.

Nach fast zweijähriger 
Vorbereitungsphase hat der 
Initiativkreis das Ziel nun 
buchstäblich vor Augen: Am 

Sonntag, 18. April, findet 
die Gründungsversammlung 
ab 17 Uhr in der Gaststätte 
Waldmutter statt.

Marcel Schumann wird 
durch das Programm füh-
ren. Ein Referent des Bun-
desverbands Bürgerstiftung 
wird einen Vortrag halten. 
Die Gründungsstifter müssen 
den fünfköpfigen Stiftungs-
vorstand und den ebenfalls 
fünf Mitglieder zählenden 
Stiftungsrat erstmals wählen.

Der Initiativkreis hat sich 
bereits Gedanken über die 
Besetzung gemacht, auch 
während der Gründungs-

versammlung sind noch 
Vorschläge möglich. Beide 
Gremien sollen in den kom-
menden Jahren auf jeweils 
sieben Mitglieder erweitert 
werden. In der Anfangsphase 
sollen jedoch nur fünf Posten 
besetzt werden, um die Hand-
lungsfähigkeit zu erhöhen.

In etwa vier bis sechs Wo-
chen soll eine offizielle Fei-
erstunde samt Übergabe der 
Gründungsurkunde durch 
den Regierungspräsidenten 
Dr. Peter Paziorek erfolgen.

In der Woche nach der Grün-
dungsversammlung sollen 
die Unterlagen von Mittwoch 

bis Freitag im Rathaus sowie 
in der Verwaltungsnebenstel-
le ausliegen, sodass alle Inte-
ressierten noch ihren Beitrag 
leisten und als Gründungs-
stifter beitreten können. Jeder, 
der mitwirken wolle, könne 
noch Gründungsmitglied der 
Bürgerstiftung werden, heißt 
es in einer Mitteilung der 
Verantwortlichen.

Mittlerweile haben sich fast 
70 Sendenhorster und Al-
bersloher Bürger verpflichtet, 
ihren Beitrag zur Stiftungs-
gründung zu leisten.•dz

www.buergerstiftung
-sendenhorst-albersloh.de

Bürgerstiftung kurz vor der Gründung
Behörden geben grünes Licht / Nächste Versammlung am Sonntag in der Waldmutter

Die Aufgaben der Sendenhorster Feuerwehr haben sich im Laufe der Jahre gewandelt
Sendenhorst/Drenstein-
furt • Die Feuerwehr Sen-
denhorst wird 125 Jahre 
alt. Der dritte und letzte 
Teil dieser Serie befasst 
sich mit der jüngeren Ver-
gangenheit bis hin zur Ge-
genwart.

In den letzten Jahrzehn-
ten wandelten sich die Auf-
gaben der Feuerwehren 
grundsätzlich. Galt es früher 
hauptsächlich Brände zu be-
kämpfen, rückten schon bald 
andere Einsatzarten in den 
Vordergrund und machen 
auch heute noch den Löwen-
anteil des Einsatzgeschehens 
aus. Unwettereinsätze, Ver-
kehrsunfälle und sonstige 
Hilfeleistungen fordern die 
Einsatzkräfte.

Auch im Rettungsdienst war 
die Feuerwehr aktiv tätig. Bis 
1988 besetzten die freiwil-
ligen Feuerwehrleute einen 
Krankentransportwagen, der 
im Feuerwehrgerätehaus sta-
tioniert war.

Mit der Stadt Drensteinfurt 
wurde eine Rettungsdienst-
gemeinschaft gegründet, und 
so versahen auch einige Ka-
meraden den Dienst an der 
Rettungswache Drensteinfurt 
und besetzten dort mit den 
Kollegen aus Stewwert den 
Rettungstransportwagen. Seit 
1989 gibt es auch eine Ret-
tungswache in Sendenhorst 
in unmittelbarer Nähe zum 
Feuerwehrgerätehaus.

In Albersloh wurde eine 
First-Responder-Gruppe ge-
gründet. Diese leistet Erste 
Hilfe bei Notfällen und über-
brückt die Zeit, bis der Ret-
tungsdienst und der Notarzt 
eintreffen. Eine wichtige Er-

gänzung, schließlich gibt es 
in Albersloh keine Rettungs-
wache, weshalb es etwas 
mehr Zeit braucht, bis Hilfe 
eintrifft. Dieses Modell hat 
sich bestens bewährt.

Neues Gerät

Die Ausrüstung der Feuer-
wehr Sendenhorst wurde in 
den letzten Jahren ständig 
modernisiert und dem Ein-
satzaufkommen angepasst. 
So wurde im Jahre 1989 eine 
neue Drehleiter angeschafft, 
die die alte, noch handbe-
triebene Leiter ersetzte. 1999 
und 2001 wurden zwei neue 
Löschgruppenfahrzeuge be-
schafft, die die Schlagkraft 
der Feuerwehr erheblich er-
höhten. Das neuste Fahrzeug 
steht in Albersloh, es wurde 
2009 angeschafft.

Die Jugendfeuerwehr hat 
im Januar ihr 30-jähriges 
Bestehen gefeiert. Aus ihren 
Reihen rekrutiert sich der 
Nachwuchs. Hier machen 
Kinder und Jugendliche ihre 
ersten Gehversuche und sind 
dann im Alter von 18 Jahren 
so weit, dass sie in die aktive 
Wehr übernommen werden 
können. Ein Augenmerk legt 
die Wehr auf die Ausbildung 
ihrer Mitglieder. Denn gerade 
der technische Wandel macht 
es erforderlich, dass sich die 
Wehrleute stetig weiterbil-
den, um immer auf der Höhe 
der Entwicklung zu sein. 

Seit 125 Jahren versehen 
nun die Einsatzkräfte der 
Feuerwehr Sendenhorst ihren 
freiwilligen Dienst und wer-
den es auch in Zukunft tun. 
An 365 Tagen im Jahr können 
sich die Bürger der Stadt Sen-

denhorst auf ihre freiwillige, 
ehrenamtliche Feuerwehr  
verlassen. Aber nicht nur 
Einsätze und Übungsabende 
machen das Leben der Wehr 
aus. Jedes Jahr feiern die Ka-
meraden der Feuerwehr zu 
Beginn des Jahres das tradi-
tionelle Winterfest, zu dem 
alle Bürger der Stadt einge-
laden sind. Der Tanz in den 
Mai ist ebenfalls zu einer 
sehr beliebten Veranstaltung 
geworden. Auch hier ist die 
gesamte Bevölkerung einge-
laden, mir der Feuerwehr zu 
feiern. Auch die Musikzüge 
der Feuerwehr leisten ihren 
musikalischen Beitrag bei 
vielen Festlichkeiten.

1967: Bernhard Pälmke wird 
zum Wehrführer gewählt.
1969: Die Jugendfeuerwehr Al-
bersloh wird gegründet.
1975: Albersloh wird der Stadt 
Sendenhorst zugeordnet, die 
dortige Feuerwehr geht als 
Löschzug 3 in der Feuerwehr 
Sendenhorst auf.
1980: Gründung der Jugendfeu-
erwehr Sendenhorst.
1983: Heinz Meyer übernimmt 
das Amt des Wehrführers.
1985: Die Feuerwehr Senden-
horst wird 100 Jahre alt.
1988: Der Rettungsdienst in Re-
gie der Städte Sendenhorst und 
Drensteinfurt wird aufgegeben.
1998: Berthold Mefus wird 
Wehrführer, stirbt jedoch An-
fang 1999. Sein Nachfolger wird 
Franz Hunkemöller.
2008: Heinz Linnemann über-
nimmt die Wehrführung.

ChronologieBis 1988 war die Feuerwehr auch mit einem Krankentrans-
portwagen im Einsatz. Foto: pr

Sendenhorst • Der Vor-
stand des Fördervereins der 
Teigelkampschule lädt zur 
Mitgliederversammlung am 
Donnerstag, 15. April, um 20 
Uhr ein. Die diesjährige Ver-
sammlung findet wieder in 
den Räumen des Schülerca-
fés (Pavillon) statt.

Förderverein
lädt ein

Malkursus
für Kinder

Sendenhorst • Ein VHS-Kin-
dermalkursus findet am Mitt-
woch, 21. April, von 16.30 
bis 18 Uhr in der Teigelkamp-
schule unter der Leitung von 
Klemens Heine statt. Mitzu-
bringen sind: Malsachen wie 
Bleistifte, Wasserfarben, Pin-
sel, Ölkreiden und Skizzen-
block, eben alles, womit man 
am liebsten zeichnen und 
malen möchte. Anmeldungen 
sind bei der VHS, Tel. (02382) 
59436, möglich.
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Und nach Vereinbarung

Eines bei dem zwei heimi-
sche Institutionen eine Ko-
operation eingegangen sind:
Die Alexianer-Werkstätten
und der Gewerbe- und Hand-
werkerverein Amelsbüren.
Sie laden gemeinsam zur Ge-

werbeschau 2010. „Die Idee
dazu ist eigentlich nicht ganz
neu und stammt von Christi-
an Schlichting“, verrät Lisa
Eymann, Pressesprecherin
des Gewerbe- und Hand-
werkervereins. Er habe seit
Jahren dieses Vorhaben
schon angesprochen. „Nur
jetzt wird es umgesetzt“, ist
auch Lisa Eymann schon
ganz gespannt auf das Debüt,
bei dem sich insgesamt 41
Aussteller vom Gewerbever-
ein sowie einige weitere Be-
triebe von außerhalb und na-
türlich auch die den Alexia-
ner-Werkstätten angeschlos-
sene Gärtnerei „Sinnesgrün“
beteiligen.

Das ganze wird dann
gleich doppelt nett verpackt.
„Das Ausstellungsgelände
präsentiert sich in einem
messeartigen Charakter und
ein buntes Rahmenpro-
gramm sorgt für ganz viel
Spaß und Unterhaltung“, prä-
sentiert Pressesprecherin Ey-
mann weitere Neuerungen.

Und dabei bleibt Kurzweil
garantiert kein Fremdwort.
Denn an diesem besonderen
Wochenende wird für alle Al-
tersgruppen etwas geboten.
Kurzum: Diese beiden Tage
eignen sich bestens zu einem
äußerst unterhaltsamen Fa-
milienausflug. Die mitma-
chenden Betriebe bieten
nicht nur viel Wissenswertes,
sondern mindestens genauso
viel Aktionen. So stellt u.a.
die Firma Fuchs einen Con-
tainer auf mit Informationen
zu Heizsystemen. Das Reise-
büro Amelsbüren ist gar nicht
zu verfehlen, denn Inhaberin
Maria Kroka und ihr Team

präsentieren die Urlaubszie-
le, sowie viel Wissenswertes
rund um diverse Urlaubsver-
anstaltungen gleich in einem
ganz perfekten Rahmen: In
einem Reisebus. Gisela Mehrl
und ihr Team haben unter-
dessen eine große Schmink-
aktion mit dem „Vorher-
Nachher-Effekt“ geplant und
die Eymann-Sauna lädt zu ei-
ner entspannenden Wohl-
fühlmassage und natürlich
haben auch die Alexianer-
Werkstätten geöffnet und la-
den die Gäste zu einem infor-
mativen Besuch ein.

Buntes Programm
Es gibt ganz viel zu sehen am
Alexianerweg 49 und noch
mehr zu erleben. Dafür sor-
gen beispielsweise der För-
derverein der Davertgrund-
schule mit vielen Spielen für
Kinder, die Kant Connection,
die Alexianer Band, der Chor
der Davertschule, die KVG
Bläserklasse sowie die KVG
Bigband und der Spielmann-

zug Amelsbüren mit musika-
lischen Einlagen. Außerdem
treten die AKG Tanzgruppen
und die GWA Bauchtanz-
gruppe auf. Mit von der Par-
tie ist ebenfalls die Grund-
schule Loevelingloh und das
Kinderballett. Zudem wartet
der Zirkus Alfredo mit artisti-
schen Einlagen auf, die Klei-
nen können unterdessen die
Welt aus der etwas anderen
Perspektive im Mini-Ketten-
karussell betrachten oder
kurzerhand im „Babyflug“
abheben. Bei soviel Unterhal-
tung und Programm kommen
natürlich auch die Gaumen-
freuden nicht zu kurz. Für
das leibliche Wohl sorgen der
Catering-Service der Alexia-
ner-Wekstätten, die vereins-
eigenen Betriebe des Gewer-
bevereins, das Ristorante Piz-
zeria Zur Post und das Ver-
einslokal DJK Auszeit aber
auch Genius Reibekuchen
und Getränke Zimmermann.

Franz Wiesmann, erster
Vorsitzender des Gewerbe-
und Handwerkervereins
Amelsbüren, eröffnet das
bunte Spektakel am Samstag,
17. April um 12 Uhr.

Es ist ein Novum, das hier
geboten wird. „Aber eines,
bei dem sich der Ort mal ganz
anders präsentiert und damit
auch eine ganz andere Platt-
form schafft“, freut sich Lisa
Eymann, dass die Idee von
Christian Schlichting ruhig
einmal gemeinsame Sache zu
machen, nun einmal zwei
heimische Institutionen in ei-
nem ganz anderen Licht er-
scheinen lassen. Informativ
und unterhaltsam nämlich.

�  Tina Nitsche

Debüt der besonderen Art
Handwerker- und Gewerbeverein Amelsbüren und Alexianer-Werkstätten laden ein

AMELSBÜREN �  Es ist ein De-
büt, das am Samstag, 17.
April und Sonntag, 18.
April auf dem Gelände der
Alexianer-Werkstätten
stattfindet.

Die Eymann-Sauna bietet bei
der Gewerbeschau am 17. und
18. April wohltuende Nacken-
massagen an. Foto Nitsche

Amelsbüren � Wenn der
Handwerker- und Gewerbe-
verein Amelsbüren gemein-
sam mit den Alexianer-Werk-
stätten am 17. und 18. April
in zur Gewerbeschau an den
Alexianerweg lädt, müssen
die Besucher einen weiteren
Weg in Kauf nehmen. Den
können sie mit einem alten
englischen Bus zurücklegen,
der eigens zu dieser Veran-
staltung als Transfermöglich-
keit eingesetzt wird und zwi-
schen Ort und Schau pendelt.

Mit dem Bus
zur Schau

Sonne – und
zwar so viel,
wie Sie möchten

Solartechnik von Buderus
Öl, Gas, Pellets, Holz – es gibt
kaum Rohstoffe im Energie-
sektor, die langfristig nicht
immer teurer werden. Mit
Solartechnik nutzen Sie hin-
gegen preiswerte Sonnen-
energie, die hocheffizient ist im
System mit unseren Öl-/Gas-
Brennwert-Heizkesseln!

48163 Münster
Schürhook 35
% 02501/59228

Internet: www.mey-shk.de
E-Mail: info@mey-shk.de

Wärme ist unser Element

Besuchen Sie uns
auf dem Frühlingsfest

• Sanitär
• Pelletheizungen
• Heizung
• Klima
• Badsanierung
• Klempnerei
• Wasser
• Photovoltaik
• BHKW
• Kundendienst
• Wärmepumpen
• Solar
• Notdienst
• Hackgutanlagen
• Gas
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Eines bei dem zwei heimi-
sche Institutionen eine Ko-
operation eingegangen sind:
Die Alexianer-Werkstätten
und der Gewerbe- und Hand-
werkerverein Amelsbüren.
Sie laden gemeinsam zur Ge-

werbeschau 2010. „Die Idee
dazu ist eigentlich nicht ganz
neu und stammt von Christi-
an Schlichting“, verrät Lisa
Eymann, Pressesprecherin
des Gewerbe- und Hand-
werkervereins. Er habe seit
Jahren dieses Vorhaben
schon angesprochen. „Nur
jetzt wird es umgesetzt“, ist
auch Lisa Eymann schon
ganz gespannt auf das Debüt,
bei dem sich insgesamt 41
Aussteller vom Gewerbever-
ein sowie einige weitere Be-
triebe von außerhalb und na-
türlich auch die den Alexia-
ner-Werkstätten angeschlos-
sene Gärtnerei „Sinnesgrün“
beteiligen.

Das ganze wird dann
gleich doppelt nett verpackt.
„Das Ausstellungsgelände
präsentiert sich in einem
messeartigen Charakter und
ein buntes Rahmenpro-
gramm sorgt für ganz viel
Spaß und Unterhaltung“, prä-
sentiert Pressesprecherin Ey-
mann weitere Neuerungen.

Und dabei bleibt Kurzweil
garantiert kein Fremdwort.
Denn an diesem besonderen
Wochenende wird für alle Al-
tersgruppen etwas geboten.
Kurzum: Diese beiden Tage
eignen sich bestens zu einem
äußerst unterhaltsamen Fa-
milienausflug. Die mitma-
chenden Betriebe bieten
nicht nur viel Wissenswertes,
sondern mindestens genauso
viel Aktionen. So stellt u.a.
die Firma Fuchs einen Con-
tainer auf mit Informationen
zu Heizsystemen. Das Reise-
büro Amelsbüren ist gar nicht
zu verfehlen, denn Inhaberin
Maria Kroka und ihr Team

präsentieren die Urlaubszie-
le, sowie viel Wissenswertes
rund um diverse Urlaubsver-
anstaltungen gleich in einem
ganz perfekten Rahmen: In
einem Reisebus. Gisela Mehrl
und ihr Team haben unter-
dessen eine große Schmink-
aktion mit dem „Vorher-
Nachher-Effekt“ geplant und
die Eymann-Sauna lädt zu ei-
ner entspannenden Wohl-
fühlmassage und natürlich
haben auch die Alexianer-
Werkstätten geöffnet und la-
den die Gäste zu einem infor-
mativen Besuch ein.

Buntes Programm
Es gibt ganz viel zu sehen am
Alexianerweg 49 und noch
mehr zu erleben. Dafür sor-
gen beispielsweise der För-
derverein der Davertgrund-
schule mit vielen Spielen für
Kinder, die Kant Connection,
die Alexianer Band, der Chor
der Davertschule, die KVG
Bläserklasse sowie die KVG
Bigband und der Spielmann-

zug Amelsbüren mit musika-
lischen Einlagen. Außerdem
treten die AKG Tanzgruppen
und die GWA Bauchtanz-
gruppe auf. Mit von der Par-
tie ist ebenfalls die Grund-
schule Loevelingloh und das
Kinderballett. Zudem wartet
der Zirkus Alfredo mit artisti-
schen Einlagen auf, die Klei-
nen können unterdessen die
Welt aus der etwas anderen
Perspektive im Mini-Ketten-
karussell betrachten oder
kurzerhand im „Babyflug“
abheben. Bei soviel Unterhal-
tung und Programm kommen
natürlich auch die Gaumen-
freuden nicht zu kurz. Für
das leibliche Wohl sorgen der
Catering-Service der Alexia-
ner-Wekstätten, die vereins-
eigenen Betriebe des Gewer-
bevereins, das Ristorante Piz-
zeria Zur Post und das Ver-
einslokal DJK Auszeit aber
auch Genius Reibekuchen
und Getränke Zimmermann.

Franz Wiesmann, erster
Vorsitzender des Gewerbe-
und Handwerkervereins
Amelsbüren, eröffnet das
bunte Spektakel am Samstag,
17. April um 12 Uhr.

Es ist ein Novum, das hier
geboten wird. „Aber eines,
bei dem sich der Ort mal ganz
anders präsentiert und damit
auch eine ganz andere Platt-
form schafft“, freut sich Lisa
Eymann, dass die Idee von
Christian Schlichting ruhig
einmal gemeinsame Sache zu
machen, nun einmal zwei
heimische Institutionen in ei-
nem ganz anderen Licht er-
scheinen lassen. Informativ
und unterhaltsam nämlich.

�  Tina Nitsche

Debüt der besonderen Art
Handwerker- und Gewerbeverein Amelsbüren und Alexianer-Werkstätten laden ein

AMELSBÜREN �  Es ist ein De-
büt, das am Samstag, 17.
April und Sonntag, 18.
April auf dem Gelände der
Alexianer-Werkstätten
stattfindet.

Die Eymann-Sauna bietet bei
der Gewerbeschau am 17. und
18. April wohltuende Nacken-
massagen an. Foto Nitsche

Amelsbüren � Wenn der
Handwerker- und Gewerbe-
verein Amelsbüren gemein-
sam mit den Alexianer-Werk-
stätten am 17. und 18. April
in zur Gewerbeschau an den
Alexianerweg lädt, müssen
die Besucher einen weiteren
Weg in Kauf nehmen. Den
können sie mit einem alten
englischen Bus zurücklegen,
der eigens zu dieser Veran-
staltung als Transfermöglich-
keit eingesetzt wird und zwi-
schen Ort und Schau pendelt.

Mit dem Bus
zur Schau

Sonne – und
zwar so viel,
wie Sie möchten

Solartechnik von Buderus
Öl, Gas, Pellets, Holz – es gibt
kaum Rohstoffe im Energie-
sektor, die langfristig nicht
immer teurer werden. Mit
Solartechnik nutzen Sie hin-
gegen preiswerte Sonnen-
energie, die hocheffizient ist im
System mit unseren Öl-/Gas-
Brennwert-Heizkesseln!

48163 Münster
Schürhook 35
% 02501/59228

Internet: www.mey-shk.de
E-Mail: info@mey-shk.de

Wärme ist unser Element
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auf dem Frühlingsfest
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• Kreation von Brautfrisuren
• Dekoratives Make-up

• Vorher-Nachher-Show
mit totaler Veränderung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
auf der Gewerbeschau 2010

Wir stellen den Lexion 600 mit 10,50 m-Schneidwerk
und die Strohballenpresse Quadrant 3400 RC mit dem
neuen Euro-Ballenmaß 120 x 100 cm aus!

Albert Feldmann GmbH & Co. KG
Kappenberger Damm 920 • 48163 Münster - Amelsbüren
Telefon: 02501 - 5168 • Fax: 02501 - 59205
Email: albertfeldmann@t-online.de • www.albertfeldmann.de
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www.autohaus-wiesmann.de
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Besuchen Sie unseren
Stand Nr. 20 und

fragen Sie uns nach
alternativen Energien.

fredest
ef
an

Möbel-Restaurierungen
Antiquitäten

Meister und geprüfter Restaurator
im Tischlerhandwerk

Besuchen Sie unseren Stand Nr. 15
Wir freuen uns auf Sie!

Frede Antiquitäten & Restaurierungen
Gropiusstraße 3 • 48163 MS-Amelsbüren • 02501 59208

Floristik für alle Anlässe
Hochzeiten – Trauer

und allgemeine Floristik

Denn erstmals laden der Ge-
werbe- und Handwerkerver-
ein Amelsbüren und die Ale-
xianer Werkstätten zu einer
gemeinsamen Schau.

Das Bestattungsunterneh-
men Angela Thieme ist dort
ebenfalls mit einem Stand
vertreten. „Die Angst vor
dem Tod ist immer noch stark
verbreitet“, weiß Angela
Thieme. Und deshalb sei der
Tod vielfach noch immer ein
Tabuthema.

Deshalb versuchen sie und
ihr Team, Angehörige die ei-
nen lieben Menschen verlo-
ren haben, dabei zu

helfen, einen Weg durch
die Trauer zu finden. Gefühl-
voll, beratend und unterstüt-
zend. Im Rahmen der Gewer-

beschau will Angela Thieme
deshalb zu allen Fragen rund
um das Thema Tod informie-
ren, um so auch ein wenig
die Angst vor dem Tod zu
nehmen. So erfahren Interes-
sierte einiges über die ver-
schiedenen Bestattungsarten,
dazu zählen beispielsweise
Erd-, See oder Baumbestat-
tung, aber auch Feuerbestat-
tungen.

Zudem
zeigt Angela
Thieme
Wege zur
Trauerbe-
wältigung
auf. Und
das sogar
auf

ungewöhnliche
Weise.
Sie stellt nämlich einen

Sarg aus, der bemalt werden
darf. Von Groß und Klein.
Diese auf den ersten Blick
vielleicht künstlerisch wir-
kende Aktion zeigt bei ge-
nauerem Betrachten jedoch

einfühlsam, dass es möglich
ist, den Tod praktisch wieder
in das Leben zu holen, indem
man ihn nicht zu einem Ta-
buthema macht.

Weiterhin zeigt Angela
Thieme an diesem Wochen-
ende ein ungewöhnliches
Ausstellungsstück. Sie lässt
nämlich extra für die Gewer-
beschau einen Sarg lackieren.
Außerdem stellt sie einen

amerikanischen
Sarg (Foto)
vor, der hier-
zulande eher
selten ist, aber
sich durch sei-
ne geteilte De-
ckelform von
den heimischen
Särgen unter-
schiedet.

„Auf

Tra-
uer kann sich

niemand vorbereiten,
aber es ist wichtig zu wissen,
das niemand alleine gelassen
wird“, betrachten Angela
Thieme und ihr Team das
Thema Tod nicht als Tabu,
sondern als zum Leben dazu
gehörend.

� Tina Nitsche

» www.angela-thieme-bestattungen.de

Die Angst nehmen
MÜNSTER-AMELSBÜREN �

Viele Gewerbetreibende
präsentieren sich am 17.
und 18. April bei den Ale-
xianer-Werkstätten.

Bestattungsunternehmen Thieme informiert auf Gewerbeschau
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Alles für
Neubau · Modernisierung
Sanierung · Gartengestaltung
48163 MS-Amelsbüren · Deermannstraße 50 · Tel. 02501 589-0
48249 Dülmen · Wierlings Hook 28 · Tel. 02594 78300-0
59348 Lüdinghausen · Industriestraße 18 · Tel. 02591 2308-0

bauplanGmbH

Zimmermann

Planungsbüro für:
Industriebau
Gewerbebau
Wohnungsbau

bau plan GmbH Zimmermann Zum Häpper 1 48163 Münster

Fon: 0 25 01 - 58 81 61
Fax: 0 25 01 - 58 81 63
Mobil: 0160 - 8 44 98 17
Email: info@bauplangmbh.de
Internet: www.bauplangmbh.de

Beratung Bauplanung Bauleitung Hausverwaltung

Mode

Am Dornbusch 18
48163 MS - Amelsbüren

02501 - 5049

Wir zeigen Dir gerne, wie Du mit ein bisschen Einsatz und unseren Zinsen
erreichst, was Du Dir wünschst.
Komm zu uns – wir unterstützen Dich bei der Erfüllung Deiner Wünsche.

www.vb-amelsbueren.de

Trauer braucht Ohren,
die zuhören,

Augen,
die weit sehen,

Hände,
die helfen und halten,

Lippen,
dieWege weisen.

Wir sind für Sie da,
zu jeder Zeit.

Schadowstraße10 Telefon: 0 25 01 5 92 29
48163 Münster Telefax: 0 25 01 96 35 82

www.weiss-maler.de kontakt@weiss-maler.de

Die Spezialisten für Graffitti-Entfernung: www.ms-graffitti.de

Wolfgang und Sebastian Weiß
Malermeister

Malerarbeiten • Bodenbeläge • Fassadengestaltung

Mai Nguyen
Damen und Herrenschneidermeisterin
Schnittdirektricerin

Schneiderei
• Änderung / Entwürfe /
Neuanfertigungen
nach Maß

Fashion Nail
• Nagelmodellage
• Design

Dinkelweg 5 • 48163 Münster
Tel: 02501/9719428
E-Mail: mai55@hotmail.de

Öffnungszeiten:
Di-Fr : 9.30 -15.30 Uhr
Sa : 9.30 -13.00 Uhr
Und nach Vereinbarung

Eines bei dem zwei heimi-
sche Institutionen eine Ko-
operation eingegangen sind:
Die Alexianer-Werkstätten
und der Gewerbe- und Hand-
werkerverein Amelsbüren.
Sie laden gemeinsam zur Ge-

werbeschau 2010. „Die Idee
dazu ist eigentlich nicht ganz
neu und stammt von Christi-
an Schlichting“, verrät Lisa
Eymann, Pressesprecherin
des Gewerbe- und Hand-
werkervereins. Er habe seit
Jahren dieses Vorhaben
schon angesprochen. „Nur
jetzt wird es umgesetzt“, ist
auch Lisa Eymann schon
ganz gespannt auf das Debüt,
bei dem sich insgesamt 41
Aussteller vom Gewerbever-
ein sowie einige weitere Be-
triebe von außerhalb und na-
türlich auch die den Alexia-
ner-Werkstätten angeschlos-
sene Gärtnerei „Sinnesgrün“
beteiligen.

Das ganze wird dann
gleich doppelt nett verpackt.
„Das Ausstellungsgelände
präsentiert sich in einem
messeartigen Charakter und
ein buntes Rahmenpro-
gramm sorgt für ganz viel
Spaß und Unterhaltung“, prä-
sentiert Pressesprecherin Ey-
mann weitere Neuerungen.

Und dabei bleibt Kurzweil
garantiert kein Fremdwort.
Denn an diesem besonderen
Wochenende wird für alle Al-
tersgruppen etwas geboten.
Kurzum: Diese beiden Tage
eignen sich bestens zu einem
äußerst unterhaltsamen Fa-
milienausflug. Die mitma-
chenden Betriebe bieten
nicht nur viel Wissenswertes,
sondern mindestens genauso
viel Aktionen. So stellt u.a.
die Firma Fuchs einen Con-
tainer auf mit Informationen
zu Heizsystemen. Das Reise-
büro Amelsbüren ist gar nicht
zu verfehlen, denn Inhaberin
Maria Kroka und ihr Team

präsentieren die Urlaubszie-
le, sowie viel Wissenswertes
rund um diverse Urlaubsver-
anstaltungen gleich in einem
ganz perfekten Rahmen: In
einem Reisebus. Gisela Mehrl
und ihr Team haben unter-
dessen eine große Schmink-
aktion mit dem „Vorher-
Nachher-Effekt“ geplant und
die Eymann-Sauna lädt zu ei-
ner entspannenden Wohl-
fühlmassage und natürlich
haben auch die Alexianer-
Werkstätten geöffnet und la-
den die Gäste zu einem infor-
mativen Besuch ein.

Buntes Programm
Es gibt ganz viel zu sehen am
Alexianerweg 49 und noch
mehr zu erleben. Dafür sor-
gen beispielsweise der För-
derverein der Davertgrund-
schule mit vielen Spielen für
Kinder, die Kant Connection,
die Alexianer Band, der Chor
der Davertschule, die KVG
Bläserklasse sowie die KVG
Bigband und der Spielmann-

zug Amelsbüren mit musika-
lischen Einlagen. Außerdem
treten die AKG Tanzgruppen
und die GWA Bauchtanz-
gruppe auf. Mit von der Par-
tie ist ebenfalls die Grund-
schule Loevelingloh und das
Kinderballett. Zudem wartet
der Zirkus Alfredo mit artisti-
schen Einlagen auf, die Klei-
nen können unterdessen die
Welt aus der etwas anderen
Perspektive im Mini-Ketten-
karussell betrachten oder
kurzerhand im „Babyflug“
abheben. Bei soviel Unterhal-
tung und Programm kommen
natürlich auch die Gaumen-
freuden nicht zu kurz. Für
das leibliche Wohl sorgen der
Catering-Service der Alexia-
ner-Wekstätten, die vereins-
eigenen Betriebe des Gewer-
bevereins, das Ristorante Piz-
zeria Zur Post und das Ver-
einslokal DJK Auszeit aber
auch Genius Reibekuchen
und Getränke Zimmermann.

Franz Wiesmann, erster
Vorsitzender des Gewerbe-
und Handwerkervereins
Amelsbüren, eröffnet das
bunte Spektakel am Samstag,
17. April um 12 Uhr.

Es ist ein Novum, das hier
geboten wird. „Aber eines,
bei dem sich der Ort mal ganz
anders präsentiert und damit
auch eine ganz andere Platt-
form schafft“, freut sich Lisa
Eymann, dass die Idee von
Christian Schlichting ruhig
einmal gemeinsame Sache zu
machen, nun einmal zwei
heimische Institutionen in ei-
nem ganz anderen Licht er-
scheinen lassen. Informativ
und unterhaltsam nämlich.

�  Tina Nitsche

Debüt der besonderen Art
Handwerker- und Gewerbeverein Amelsbüren und Alexianer-Werkstätten laden ein

AMELSBÜREN �  Es ist ein De-
büt, das am Samstag, 17.
April und Sonntag, 18.
April auf dem Gelände der
Alexianer-Werkstätten
stattfindet.

Die Eymann-Sauna bietet bei
der Gewerbeschau am 17. und
18. April wohltuende Nacken-
massagen an. Foto Nitsche

Amelsbüren � Wenn der
Handwerker- und Gewerbe-
verein Amelsbüren gemein-
sam mit den Alexianer-Werk-
stätten am 17. und 18. April
in zur Gewerbeschau an den
Alexianerweg lädt, müssen
die Besucher einen weiteren
Weg in Kauf nehmen. Den
können sie mit einem alten
englischen Bus zurücklegen,
der eigens zu dieser Veran-
staltung als Transfermöglich-
keit eingesetzt wird und zwi-
schen Ort und Schau pendelt.

Mit dem Bus
zur Schau

Sonne – und
zwar so viel,
wie Sie möchten

Solartechnik von Buderus
Öl, Gas, Pellets, Holz – es gibt
kaum Rohstoffe im Energie-
sektor, die langfristig nicht
immer teurer werden. Mit
Solartechnik nutzen Sie hin-
gegen preiswerte Sonnen-
energie, die hocheffizient ist im
System mit unseren Öl-/Gas-
Brennwert-Heizkesseln!

48163 Münster
Schürhook 35
% 02501/59228

Internet: www.mey-shk.de
E-Mail: info@mey-shk.de

Wärme ist unser Element

Besuchen Sie uns
auf dem Frühlingsfest

• Sanitär
• Pelletheizungen
• Heizung
• Klima
• Badsanierung
• Klempnerei
• Wasser
• Photovoltaik
• BHKW
• Kundendienst
• Wärmepumpen
• Solar
• Notdienst
• Hackgutanlagen
• Gas
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DAS INTERVIEW

Hallo Herr Krüger – gut ge-
schlafen, gut gefrühstückt?

Mike Krüger: Ja, danke. Al-
les gut. Ich bin ja auch end-
lich mal wieder zu Hause in
Hamburg bei meiner Frau.

Schön. Ich muss gestehen,
mir ist keine Einstiegsfrage
eingefallen.

Krüger: Aber das war doch
schon eine.

Was würden Sie sich denn
gerne mal fragen?

Krüger: Gute Frage. Da
müsste ich lange drüber
nachdenken.

Na gut, mit Blick auf die Uhr
fange ich an: Thema Musik.
Sie spielen Gitarre und haben
mal gesagt, alles habe bei Ih-
nen auch mit Bob Dylan und
Leonard Cohen angefangen.
Warum sind Sie kein Singer-
Songwriter geworden?

Krüger: Das wäre durchaus
denkbar gewesen. Ich habe
schon immer Texte geschrie-
ben. Früher auch ernste. Da-
runter auch Übersetzungen
von Cohen und Dylan.

Und dann?
Krüger: (lacht) Dann kam

„Mein Gott Walther“. Aber
ich wäre auch nicht so ein de-
pressiver Musiker geworden.
Eher so eine Mischung aus
ernst und spaßig.

Trauern Sie der verpassten
Chance hinterher?

Krüger: Nein. Ich bin ganz
froh mit dem, was ich mache.

Wie war das denn damals im
Hamburger Club „Danny’s
Pan“? Sind Sie einfach so mit
dem Walther-Lied auf die
Bühne ?

Krüger: Ich hatte damals
gar nicht vor, da aufzutreten.
Es gab viele solcher Clubs, in
denen Musiker auftreten
konnten und ich habe da als
Student der Architektur im-
mer nur gesessen. Bis ein
Freund mal sagte, Mensch,
da singst du doch auf jeder
Semesterfete lustiger. Ich ha-
be dann gefragt und schließ-
lich „Mein Gott Walther“ ge-
sungen.

Und alle waren begeistert?
Krüger: Es kam gut an. Der

Besitzer hatte ein Jahr vorher
Otto Waalkes entdeckt. Er
kam zu mir und meinte, ich
solle mehr davon machen.
Ein Vierteljahr später hatte
ich den Vertrag.

Was hat Ihre damalige Freun-
din und jetzige Frau zu die-
ser Entscheidung gesagt?

Krüger: Sie fand das okay.
Ich bin das auch vorsichtig
angegangen und habe mich
vom Studium zwei Semester
beurlauben lassen. Wenn es
nicht geklappt hätte, wäre ich
heute Architekt.

Das wäre wirklich was für
Sie gewesen?

Krüger: Ja. Hamburg sind
ein paar lustige Häuser ent-
gangen. Ich hätte da schon
ein paar Ideen. Jetzt frage ich
mich manchmal: Ist das
Kunst, oder kann das weg?

Das ist der Titel Ihres neuen
Programms. Bezieht der sich
auch auf Mike Krüger?

Krüger: Eigentlich auf mei-
nen Umzug. Aber damit ma-
che ich es meinen Kritikern
natürlich auch leicht. Sie
können einfach ankreuzen,
ob Ihnen mein Konzert gefal-
len hat oder nicht.

Sie sagen bewusst Konzert ?
Krüger: Ja. Ich singe 20 Lie-

der. Heute liegen Rede-und
Lied-Anteil etwa bei Halbe-

Halbe. Früher habe ich zu 90
Prozent gesungen. Aber
trotzdem ist es für mich im-
mer noch ein Konzert.

Sie haben sich also im Laufe
der Karriere verändert?

Krüger: Ja. Das merkt man
eben schon am Wortanteil in
meinen Shows. Mit dem For-
mat von „7 Tage, 7 Köpfe“
waren wir Vorreiter solcher
Polit-Shows. Da musste ich
dann auch mehr reden. Aber
wir waren eine starke Trup-
pe, ein sehr gutes Team. Da-
für ist man gerne 35 Mal im
Jahr nach Köln gereist.

Und jetzt ist da Schillerstra-
ße. Wieder etwas anderes.

Krüger: Ja. Das ist mit das
Angenehmste. Man muss
sich nicht vorbereiten, nur
improvisieren können. Das
macht tierisch Spaß. Das ist
nicht mit „7 Tage, 7 Köpfe“
vergleichbar. Wir hatten da
einen hohen Anspruch. Im-
provisieren ging nicht.

Auch die Comedy-Szene hat
sich verändert. Wie haben
Sie das erlebt?

Krüger: Die Comedy-Szene
haben ich mir 15 Jahre mit
Otto, Jürgen von der Lippe
und Karl Dall geteilt. Wir ha-
ben uns immer gefragt,

kommt da überhaupt noch ei-
ner nach? Es kamen welche.
Es ist irre, was die da auf die
Beine gestellt haben. Das ist
ja eine große Industrie ge-
worden. Und es ist toll, wenn
man dazugehört. Schön ist
auch, dass ja viele mit mir
groß geworden sind. Ich bin
ihr Held. Stefan Raab kennt
meine erste Platte fast besser
als ich.

Hat sich das Publikum in 35
Jahren auch verändert? Ist es
schwieriger geworden zu be-
geistern?

Krüger: Nicht schwieriger.
Man muss die Menschen
heute nur mit Worten über-
zeugen. Aktuell sein, ist
wichtig. Trotzdem halte ich
am Lied fest, da können alle
im Saal – einschließlich mir –
kurz mal abschalten.

Ich habe Sie noch nie auf der
Bühne gesehen. Geben Sie da
wie viele Ihrer Kollegen den
Kasper?

Krüger: Nee, das bin ich
nicht. Ich stehe noch als einer
der wenigen mit Jeans und
Jacket auf der Bühne. Ich bin
eher der ruhige Typ, und
überzeuge nicht mit Albern-
heiten.

Und der Walther? Gehört der

immer noch zum Programm?
Krüger: Natürlich! Ich habe

jetzt auch ein Hit-Medley ein-
gebaut. Die Leute wollten alle
die alten Lieder. Aber dann
würde ich ja tagelang auf der
Bühne stehen. Also gibt es
jetzt ein Medley.

Und die Texte dazwischen?
Krüger: Ich habe viele The-

men in meinem Programm.
Da wäre der Inhalt meiner
Umzugskartons und die Fra-
ge „Is’ das Kunst oder kann
das weg?“. Da sind viele
schöne Dinge dabei. Dann
ElitePartner.de und meine
lange Ehe, Tiger Woods – die
Show ist vielfältig.

Sie wissen aber schon, dass
Sie Ihre – eigentlich – aussor-
tieren Habseligkeiten jetzt so
bald nicht mehr wegwerfen
können?

Krüger: Das stimmt schon.
Ich habe viele Auftritte und
muss die Sachen mindestens
bis zum nächsten Jahr März
behalten.

Das ist eine lange Zeit. Was
ist da mit Ihrer Frau?

Krüger: Die sehe ich auch
noch ab und zu. Sie kommt
auch oft zu meinen Konzer-
ten. Meine Frau ist nämlich
ein großer Fan – und meine
ehrlichste Kritikerin. Sie
meint übrigens, dass dies
mein bestes Programm ist.

Am 19. April kommen Sie
nach Münster. Ihre Gefühle
dabei sind …

Krüger: Positiv. Ich mag
Münster und bin öfter dort.
An der Pleistermühle sitzt ja
meine Humor-Zentrale, das
Team von MTS. Und auch
mit Wera Röttgering vom
Verein Herzenwünsche habe
ich guten Kontakt. Ich kann
sagen: Ich freu’ mich drauf!
.....................................................
Am Montag, 19. April, ist Mike
Krüger um 20 Uhr im GOP-Varie-
té in Münster zu Gast. Karten gibt
es unter Telefon 02 51 / 4 90 90 90.

MÜNSTER K Mike Krüger ist
schon ewig im Show-Ge-
schäft. 20 Minuten hatte
Redakteurin Claudia Pi-
cker, um mit dem Hambur-
ger über 35 Jahre Bühnen-
erfahrung zu sprechen.
Doch wo anfangen?

Komiker Mike Krüger hätte ein (halb)ernster Singer-Songwriter werden können

Ohne „Walther“ wäre er …

GANZ PERSÖNLICH

Mike Krüger wurde am 14. Dezember 1951 in Ulm geboren.
Er ist verheiratet und hat eine Tochter.
Welches Buch lesen Sie gerade? Ich habe gerade „Arena“ durch.
Jetzt lese ich „Ausgelöscht“ von Cody Mcfadyen.
Worüber haben Sie zuletzt gelacht? Mh. Ich lache viel. Es war
garantiert über irgendeinen lustigen Satz meiner Frau.
Wobei entspannen Sie am besten? Beim Golfen.
Wohin fahren Sie am liebsten in den Urlaub? Nach Sylt. Da bin
ich norddeutsch geblieben. Die vier Wochen im Sommer sind mir
auch heilig. Da lasse ich mich von niemandem stören.
Was ist Ihre größte Leidenschaft? Ganz klar Golfen.
Was mögen Sie an Münster am liebsten? Ich liebe die Leute und
die Fahrräder – ich fahre selbst gerne Rad. Es gibt einen schönen
Golf-Platz, dann ist da Wera Röttgering und die Pleistermühle …
Was gefällt Ihnen weniger gut? Ich mag eigentlich alles. Münster
macht übrigens auch den besten Tatort.

„Is‘ das Kunst oder kann das weg“, fragt Mike Krüger am 19. April im GOP. Foto  RED

MELDUNGEN

Opferstock
gestohlen
Münster K Unbekannte haben
die Spendenbereitschaft von
Gläubigen ausgenutzt und die
Kirche bestohlen. Am Donners-
tag entwendeten sie aus einer
Kirche an der Waldeyer Straße
einen Kerzenständer und den
Opferstock samt Inhalt. Zeu-
genhinweise an die Polizei in
Münster: Tel. 02 51 / 27 50.

Münster K Die Abfallwirt-
schaftsbetriebe (AWM) vertei-
len am Dienstag, 13. April, von
9.30 bis 18 Uhr Gartenabfallsä-
cke in der Münster Information
im Stadthaus 1. Für Interessier-
te liegt jeweils ein kostenloser
„Probe-Gartenabfallsack“ be-
reit. Außerdem gibt es Infos zu
den kostengünstigen AWM-
Produkten Kompost, Blumener-
de, Holzhäcksel und Rinden-
mulch. Wer mehr Gartenabfall-
säcke benötigt, erhält sie für je-
weils 25 Cent pro Stück an al-
len zehn Recyclinghöfen, in der
Münster Information und an
weiteren Verkaufsstellen. Infos
unter Tel 02 51 / 60 52 53.

Kostenloser
Abfallsack

Münster K Rund 200 Imbiss-
buden gibt es in Münster. Das
Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt hat im
Jahr 2008 etwa 130 von ihnen
kontrolliert – und musste bei
jedem zweiten Imbiss auf-
grund von Mängeln noch ein-
mal wiederkommen. Deswe-
gen will die Behörde die Im-
bissbuden in diesem Jahr
noch öfter überprüfen. „Es
waren meistens hygienische
Dinge, die wir beanstandet
haben“, sagt Dr. Roland Otto
(Foto), Leiter der Lebensmit-
telüberwachung. „Wir schlie-
ßen das Geschäft dann für ein
paar Stunden, lassen die Mit-
arbeiter putzen und kontrol-
lieren es noch einmal.“

Damit ist es jedoch noch
nicht vorbei. Wer negativ
auffällt, erhält eine höhere
Risikobewertung und be-
kommt öfter Besuch von der
Lebensmittelüberwachung.
Gibt es dann ein paar Mal
nichts zu beanstanden, sinkt
die Risikobewertung wieder.
Mindestens einmal in drei
Jahren muss ein Gastrono-
miebetrieb überprüft werden.
Die Münsteraner schaffen es
im Normalfall häufiger –

auch weil die
Behörde in
den vergange-
nen zwei Jah-
ren zwei zu-
sätzliche Stel-
len bewilligt
bekam und
nun neun Mit-
arbeiter hat.
Diese sind al-
lerdings für

insgesamt rund 1000 Gastro-
nomiebetriebe in der Stadt
zuständig. Dazu gehören
auch Betriebe, die fast jeden
Tag kontrolliert werden, weil
sie sehr verderbliche Lebens-
mittel verarbeiten.

Hilfsangebot
Gute Gastronomen holen sich
außerdem bei größeren Um-
bauarbeiten in der Küche die
Hilfe der Lebensmittelüber-
wachung. So gebe es später
keine Probleme. Doch er
kennt auch den umgekehrten
Fall. Denn in Deutschland
darf jeder, auch ohne ent-
sprechende Ausbildung, ei-
nen Gastronomiebetrieb er-
öffnen. „Manchmal müssen
wir dann mit dem Einmaleins
der Hygiene beginnen.“ K sab

Mängel bei
jedem zweiten

Imbiss
Lebensmittelkontrolleure suchen Hinweise

Münster K Die Missbrauchs-
skandale in der katholischen
Kirche zeigen anscheinend
Wirkung: Im März verzeich-
nete das Amtsgericht Müns-
ter fast doppelt so viele Aus-
tritte im Stadtgebiet wie im
Vorjahr.

„Viele meiner Gemeinde-
mitglieder sind betroffen und
wütend über die Ereignisse
der letzten Wochen“, sagt
Jürgen Streuer, Pfarrer der
Gemeinde St. Petronilla.
„Gläubige, die sowieso auf
der Kippe stehen, können in
Situationen wie diesen die
Kirche verlassen.“

Streuers Vermutungen de-
cken sich mit den Zahlen des
Amtsgerichts Münster: Im
März traten im Stadtgebiet
220 Menschen aus der evan-
gelischen und katholischen
Kirche aus – fast doppelt so
viele wie im gleichen Zeit-
raum 2009. Der Anstieg kam
abrupt, erläutert Jochen Dyhr
vom Amtsgericht: „Die Ge-
samtzahlen von Jahresbeginn
bis zum 15. März lagen noch
unter den Werten von 2009.“

Damals traten in diesem
Zeitraum 316 Menschen aus
den Kirchen aus, dieses Jahr
waren es nur 240 – bis sie in
der zweiten Monatshälfte
massiv in die Höhe schnell-
ten. Die Motive für die Aus-
tritte bleiben offiziell im Dun-
keln. „Man muss im Amtsge-
richt nur ein Formular ausfül-
len, nach den Beweggründen
fragen wir nicht“, sagt Dyhr.
Auch für die Aufteilung nach
Konfessionen gibt es keine
Statistiken.

Es gibt jedoch Indizien,
dass der rasante Anstieg mit
den Missbrauchsfällen in der
katholischen Kirche zusam-
menhängt: In den evangeli-
schen Gemeinden gibt es kei-
ne Anzeichen für eine ver-
stärkte Kirchenflucht: Ledig-
lich 24 Austritte gab es in den
vergangenen Monaten. K red

Doppelt
so viele
Austritte

Kirche

Die Anzahl an Kirchenaustrit-
ten ist stark gestiegen. Foto ddp

Münster K  Gleich eine ganze
Ministerriege – Wirtschafts-
ministerin Christa Thoben,
Arbeitsminister Karl-Josef
Laumann und Ministerpräsi-
dent Jürgen Rüttgers – trat
zum ersten Spatenstich für
die beiden neuen Kompe-
tenzzentren der Handwerks-
kammer (HWK) an.

Das Gestaltungs- und Me-
dientransferzentrum sowie
das Fachwerk-Kompetenz-
zentrum sollen im Jahr 2013
fertig sein. Die Arbeiten dau-
ern so lange, weil nach Aus-
kunft von Sprecher Hubertus
Kost in den uralten, um 1549
erbauten Gebäuden noch Un-
tersuchungen nötig sind. Au-
ßerdem müsse bei einigen
Umbauarbeiten die histori-
sche Bausubstanz beachtet
werden, was ebenfalls Zeit
koste. Um die Kompetenz-
zentren zu errichten, lässt die
Handwerkskammer das
Haupthaus und das angren-
zende Stallgebäude abreißen.

Typisches Mauerwerk
Sie werden im Stil einer west-
fälischen Feldscheune, so Ar-
chitekt Klaus Grahl, neu er-
richtet – inklusive des typi-
schen Mauerwerks und einer
komplett verglasten Fassade
im oberen Bereich. Die Fassa-
de könne durch Holzlamel-
len, wie sie auch an der Seite
des Speichers angebracht

sind, in vier Stufen ganz ge-
öffnet, teilweise geschlossen
und ganz geschlossen wer-
den.

Die drei übrigen Gebäude
erhalten außen eine Erneue-
rung und innen einen Aus-
bau. An den Baukosten von
rund zehn Millionen Euro be-
teiligten sich der Bund mit 50
Prozent und das Land mit 15
Prozent. Den Rest zahlt die
Handwerkskammer. Das Ge-
staltungs- und Medientrans-
ferzentrum soll eine bessere
Verknüpfung von Form- und
Farbgebung mit neuen Me-
dien und IT-Werkzeugen er-
möglichen. Es setzt die Arbeit
der 1991 gegründeten „Aka-
demie für Gestaltung“ fort
und bietet zusätzlich Schu-
lungen sowie Beratungen an.
Das Fachwerk-Kompetenz-
zentrum soll der Entwick-
lung, Planung und Erstellung
moderner Fachwerk- und an-
derer Holzkonstruktionen
dienen.

Laut Handwerkskammer
gibt es in Deutschland mehr
als zwei Millionen Fachwerk-
häuser. Viele müssten saniert
und instand gesetzt werden,
dies solle aber nach moder-
nen bauphysikalischen und
energiesparenden Gesichts-
punkten geschehen. Der
Speicher wird aus Gründen
des Denkmalschutzes nicht
dauerhaft genutzt. K sab

Spatenstich
beim Haus

fürs Handwerk
Kompetenzzentren sollen 2013 fertig sein

Spatenstich mit hohem Promi-Faktor: Handwerkskammerpräsi-
dent Hans Rath begrüßte Jürgen Rüttgers, Christa Thoben und
Karl-Josef Laumann zum Start der Bauarbeiten am Haus Kump.
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48317 Drensteinfurt
Ahlener Weg 1
Telefon 0 25 08 / 2 45
Telefax 0 25 08 / 93 98
E-Mail info@classen-druck.de
www.classen-druck.de

Claßen D
ruck

Offsetdruckerei &
Papierverarbeitung

� Geschäftspapiere
� Farbprospekte
� Broschürenfertigung
� SD-Sätze mit Nummerierung
� Familiendrucksachen
� Endlos-Formulare
� Endlos-Trägerbandsätze
� CtF- / CtP-Belichtungen
� Spezialdruckerei für Wiegekarten

Anzeigenvermittlung
für die

Dreingau-Zeitung

Maler-Tapezier-
fachbetrieb

Lehnert
Sofort Termine frei!

Tel. 0 25 08/ 9 93 48 60 oder
01 71/ 5 39 11 77

Rund um den Baum
Bäume, Wurzeln, Sträucher 
pflegen, schneiden, fällen,

kein Problem, egal wo sie stehen!
Baumwurzelprobleme

Ob groß oder klein
nur 70 cm muss die Durchfahrt sein.
Miniwurzelfräse mit Maxileistung.
Zertifizierte Baumprofis klettern 
und entsorgen zu günstigsten 

Festpreisen. Angebote kostenlos
Fachbetrieb Oliver Krampe

Werne/Herbern 02599 / 740314
 01 60 / 98 65 21 65

www.derbaumlaeufer.deJe
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- Nächster Verkauf in 14 Tagen an den bekannten Verkaufsorten! - 

Früchte Woltering Gronau Frische
direkt ab LKW!

9.15 Uhr Rinkerode – Kirche 9.45 Uhr Drensteinfurt – Dreingau Halle
10.30 Uhr Walstedde – Schützenhalle 14.30 Uhr Wadersloh – Bahnhof

17.15 Uhr Sendenhorst– Schillerstraße/Kirmesplatz

Achtung: Großer Obstverkauf!
Knackfrische Äpfel direkt aus dem Erzeugergebiet Altes Land 

aus integriertem Anbau zu günstigen Preisen

- Nächster Verkauf in 14 Tagen an den bekannten Verkaufsorten! - 

Früchte Woltering Gronau Frische
direkt ab LKW!

         Verkauf Donnerstag, 28. Mai 2009        
9.15 Uhr Rinkerode – Kirche 9.45 Uhr Drensteinfurt – Dreingau Halle

10.30 Uhr Walstedde – Schützenhalle 14.30 Uhr Wadersloh – Bahnhof
17.15 Uhr Sendenhorst– Schillerstraße/Kirmesplatz

Jonagold 5 kg 4.50 (kg 0.90); 10 kg 8.50 (kg 0.85); Roter Boskoop 5 kg 4.75 (kg 
0.95); Elstar 5 kg 5.50/6.00 (kg 1.10/1.20); 10 kg 10.00/11.50 (Kg 1.10/1.15). Aus 
neuer Ernte: Birnen, Pink Lady, Braeburn, Gala, Granny Smith u. Golden Kiwi vorrätig. 
Maroc-Saftapfelsinen Tasche 22 St. 4.25 (St. 0.19); 90 St. 16.50 (0.18); Valencia-
Lates Apfelsinen Tasche 20 St. 5.00 (St. 0.20); Ki. 80 St. 18.50 (St. 0.23); rotfl . 
Florida Pampelmusen 10 St. 4.50 (St. 0.45); neuseel. Kiwi 10 St. 2.00; unbeh. 
Zitronen 10 St. 2.50.

Achtung: Großer Obstverkauf!
Knackfrische + leckere Äpfel und Birnen, alles HKL 1

direkt aus dem Alten Land – jetzt besonders günstig!
Elstar 5 kg 4.25/4.75 (kg 0.85/0.95); 10 kg 8.00/9.00 (kg 0.80/0.90); 
Holsteiner Cox 5 kg 4.50 (kg 0.90); Jonagold 5 kg 4.50 (kg 0.90); 10 kg 8.00
(kg 0.80); Roter Boskoop 5 kg 4.50 (kg 0.90); 10 kg 8.00 (kg 0.80); Gala
5 kg 6.00; Braeburn 5 kg 5.50 (kg 1.10); Pink Lady, Granny Smith u. Gold. 
Delicious, Clementinen, dicke Tobsine Navel-Lates vorrätig
Maroc Saftapfelsinen Tasche 22 St. 4.25 (kg 0.19); 90 St. 16.50 (kg 0.18); rotfl. 
Florida Pampelmusen 10 St. 4.50 (St. 0,45); Zitronen 10 St. 2,70; ital. Kiwi
10 St. 1,00

Abate Birnen, Frz. Kiwi, z. günstigen Tagespreis

Verkauf am Donnerstag, 15.04.10
9.15 Uhr Rinkerode – Kirche    9.45 Uhr Drensteinfurt – Dreingau Halle

10.30 Uhr Walstedde – Schützenhalle    14.30 Uhr Wadersloh – Bahnhof
17.15 Uhr Sendenhorst– Schillerstraße/Kirmesplatz

- Nächster Verkauf in 14 Tagen an den bekannten Verkaufsorten! -

Früchte Woltering Gronau Frische
direkt ab LKW!

auf der Martinstraße von 7.30–13.00 Uhr

Wochenmarkt in Drensteinfurt am Donnerstag

Rogge
Obst & Gemüse

Papenbrock
Frischgeflügel &

Wild

Ralf Kürten
Käsespezialitäten

lhawsuAeßorG !hcsirfremmi–

    

Angebot!

Rotbarschfilet   100 g 1.99 �

Gartenservice
Hellkuhl

Inh. Brigitte Wolff

Rogge
Obst & Gemüse

Gartenservice
Hellkuhl

Inh. Brigitte Wolff

Ralf Kürten
Käsespezialitäten

Papenbrock
Frischgeflügel &

Wild

Garten-
service Papenbrock

Blank Herrenhosen
Größen 24 –33 u. 51 – 67
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Backwaren-
spezialitäten

in Handwerks-
qualität

Meine Spezialität ist Ihre Größe!
Herrenhosen Zwischengrößen bis 32

Bauchweiten bis 75
Damen Schlupfbundhosen

in KURZGRÖSSE und in
EXTRA KURZEN Längen

Der Weg zu uns lohnt sich !Fleischerei

Telefon 0 25 08 / 12 61
 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009

Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 �

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 �
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 �

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

Wochenendangebote vom 04.02.10 - 06.02.10
Pfannengeschnetzeltes
versch. Sorten (Gyros, ,
küchenfertig gewürzt je 1 kg 7.98 �

Bratwurst-Schnecken
im zarten Natursaitling 100 g 0.68 �

Fleischwurst
mit und ohne Knoblauch,
mild über Buche geräuchert 100 g 0.71 �

Telefon 0 25 08 / 12 61
 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009

Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 �

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 �
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 �

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

Wochenendangebote vom 15.04.10 - 17.04.10
Schweinerücken-Braten
ohne Knochen, 1A Zuschnitt 1 kg 7.48 �

Partyschnitzel oder Minutensteaks
besonders mager 1 kg 7.98 �

Kochschinken Metzger Qualität 100 g 1.48 �

Kalbs-Leberwurst
im Golddarm, aus eigener Herstellung 100 g 0.98 �

Donnerstag ist Eintopftag
deftiger Möhreneintopf pro Portion 3.00 �

Eißing An- und
Verkauf

Jetzt auch in Albersloh!
Öffnungszeiten:
Do. u. Fr. 13:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 16:00 Uhr
Kirchplatz 14 • Tel.: 0 25 35/931272
und 0176/80 25 92 73

Reinigungskräfte
in Drensteinfurt (Erlbad) gesucht.

Arbeitszeiten: Mo.-Sa. ca. 20 Stunden 
pro Woche mit Steuerkarte

AKTIV
Gebäudedienstleistungen

Tel. 0177 /2377967

Wir suchen in Teilzeit oder 
Stundenbasis eine

freundliche Verkäuferin
für Schinken & Wurst

Info 01 71 / 5 67 41 98
ab 15.00 Uhr

Suche defekte
Gefriertruhen,

Gefrierschränke und
Waschmaschinen,
hole kostenlos ab.

Tel. 01 51/ 11 66 67 28

G e s c h ä f t s a n z e i g e n

Albersloh
4 ZKBB, ca. 79m2,
Garten, ab sofort 

zu vermieten, 
KM 395,- � + HK / NK. 
Tel. 01 76 / 8 11 946 35WohnBau

Westmünsterland
Willy-Brandt-Platz 1

59379 Selm
Tel. 0 25 92/ 91 99 70

www.wohnbau-wml.de

Drensteinfurt
von-Ketteler-Straße
3 Z.K.B., 72,00 m2,

Miete: 309,60 � zzgl. NK, 
3 MM Kaution, WBS

Unterricht

Klavierunterricht
Erfahrener Lehrer erteilt 

Klavierunterricht für Kinder 
und Erwachsene, kreativ und 

individuell gestaltet von 
Klassik bis Jazz.

Tel. 02508-9129

Immobilien

Verschiedenes

Rinkerode
Mittelfristig zur Miete 

gesucht: 3-4 Zimmerwoh-
nung, Küche, Diele, Bad, 

Balkon oder Garten.
Tel. 02306-9598690

Rinkerode
DG-Whg., 60 m², 3 ZKB, 

Einbaukü., Abstellr., 
300 € KM + NK+ HK, ab 

01.05.2010 zu vermieten.
Tel. 0172-2361246 

ab 19.00 Uhr

Rinkerode
Einbauküche, Landhausstil, top 
Zustand, Spülmaschine Siemens, 

ca. 2 J. alt, kaum gebraucht, Preis 
VB und Piaggio Roller, 50 Kubik, Bj. 

2001, guter Zustand, Preis VB.
Tel. 0174-4125518

Drensteinfurt
2 Zi.-Whg. + gr. Wohnküche (offen), 

Bad, Diele, EBK, frisch renoviert, 
75 m² im Soutrrain zu sofort oder 

später zu vermieten, KM 330 € + NK.
Tel. 02508-8440 oder 

0176-78044990

Wohn. Walstedde
3 Zi. / 78 m², Kü, Diele, Bad, 
2 Balkone, Keller, Carport, 

gehobene Ausstattung 
zum 01.07.10 zu vermieten, 

KM 450 € + NK.
Tel. 0175-2205104

1 Damen-Emsland-Rad
neuwertig, 7 Gänge, Teles-

kopsattel + Lenkradfederung 
zu verkaufen, 1 Ikarus-

Damenrad, 3 Gänge, VB.
Tel. 02535-501

Finderlohn
Habe am 01.04. ein schwar-
zes Schlüsselmäppchen mit 

mehreren Schlüsseln in 
Rinkerode (Kirche, Props-
tinghof u. Umg.) verloren.
Tel. 0151-59966171

Rinkerode
2 ZiKB, EBK, 51 m², 
zentral gelegen ab 

sofort, KM 330 € + NK 
+ Kaution.

Tel. 0171-4763230

Zw. Ahlen und Drensteinfurt
Wohnen auf dem Land! 130 m² 
Wfl., geplf. Haus, Bj. 2003, Terr./ 

Garten, Stellfl./ Carport, KM 
685 € + 170 € HK/NK ab 01.07. zu 
verm. Tel. 0163-6781586

Drensteinfurt 
oder Rinkerode 
Handwerkerfamilie sucht Haus 

mit Garten in ruhiger Lage, kein 
Erbpacht, kein Makler.

Tel. 0162-7212223

5 Zi.-Wohnung
100 m² in Drensteinfurt 

ab 01.06.2010.

Tel. 0171-2108891

Drensteinfurt 
Mersch

2 Grundstücke à 904 m² 
von privat günstig zu 

verkaufen.
Tel. 0172-2300055

Walstedde
2 Zi.-Whg., 2. OG, 68 m², 
KM 360 €, Küche mit EBK, 

Bad, Hausw.-Raum, Balkon, 
Fußbod.-Hzg., PKW-Einstellpl. 
zum 01.07.2010 zu vermieten.
Tel. 0171-5498717

Drensteinfurt
schöne 3 Zi.-DG-Whg. mit Küche 

u. Bad, 80 m², Innenstadt, 10 Gehmi-
nuten - Bahnhof, Bus u. Supermarkt, 

Kellerraum und Gartennutzung, 
KM 420 € + 110 € NK.

Tel. 02508-984711

Drensteinfurt EG-Whg. in 
2-Fam.-Haus, 80 m², 3 Zi, Kü, Diele, neues 
Bad u. Gäste-WC, Balkon, Terrasse sowie 

Carport, mit allein. Gartennutz. zum 
01.07.10 für KM 510 € + 45 € Carport zu 

vermieten. Tel. 0201-7491510 
oder 0170-5616594

Sendenhorst
 (Stadtmitte) 

Ladenlokal/Büro 
67 qm zu vermieten. 

Tel. 02526-1513

Albersloh oder 
Umgebung

Kleine Familie (3 Personen) sucht 
gr. Whg. oder Haus, 120-130 qm 

mit Garten, gerne ländlich.
Tel. 0160-98632998

Suchen Baupartner
für Doppelhaus im Neu-
baugebiet von Senden-
horst. Bei Interesse bitte 
Zuschriften unter Nr. DR Z 

266 an diese Zeitung.

Stellen

4 - Zi.-Whg.

3 - Zi.-Whg.2 - Zi.-Whg.

 Häuser-Gesuche

5 - Zi.-Whg.

 Grundstücke

Miet - Gesuche

 Häuser-Verm. Miet - Gesuche

gewerbl. RäumeBaupartner-Gesuche

anzeigen@dreingau-zeitung.de
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barem Naturgrundstück von 
980 m2 in ruhiger Ortsrandlage

KP 249.800 �
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Rinkerode
2008 aufwendig saniertes 
EFH, Bj. 61, Wfl. 139 m2 + 
24 m2 Studio auf unverbau-
barem Naturgrundstück von 

Rinkerode
großzügiges helles EFH, Wfl. 183 m² 
+ ca. 40 m² Ausbaureserve im Spitz-

boden, Bj. 98, DG auch als ELW 
nutzbar. Komplettpreis inkl. 407 m² 

Grdst. mit Gartenhütte

nur KP 259.000 �
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barem Naturgrundstück von 
980 m2 in ruhiger Ortsrandlage

KP 249.800 �
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Rinkerode
2008 aufwendig saniertes 
EFH, Bj. 61, Wfl. 139 m2 + 
24 m2 Studio auf unverbau-
barem Naturgrundstück von 

Rinkerode
Solides teilsaniertes EFH, 

ca. 156 m² mit ELW u. Vollkeller
auf traumhaftem 1032m2 Süd.-Grd.

in Rinkerode, Garage, Carport, 

KP nur 239.800 �

EFH - Verk.

Immobilien in Ihrer Dreingau Zeitung

3 - Zi.-Whg.

steinbildhauerei
rüther

Grabmale
Natursteinverarbeitung

Fensterbänke
Treppen

Granitabdeckungen
Fassaden

Betrieb: Strontianitstr. 4 · 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08/467 · Fax 73 18 · Privat: 98 40 60 · Westwall 69

www.werne-direkt.de/ruether
mobil: 0170/9928513

Hausbeispiel

Hausbeispiel

Dr. Kurzhals
Immobilien GmbH

Telefon 02508/451
www.dr-kurzhals.de
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